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GANZ KURZ NUR «u»
es hat sich so viel Material an-
gesammelt, daß es nötig ist, eine
"Zwischendurch-Nunmer" herauszu-
bringen, Der HD 6 enthält keine
Leserbriefe, kein Diesälas, kei-
nen Vereinsteil. Leider umfast
das Heft nur 28 Seiten, aber der
Luxus des HD5 hat die Kasse doch
arg gebeutelt und die Spenden
hielten sich in Grenzen, da
mancher dachte, ich würde die
Spenden vertrinken. Das tue ich
nur bei expliziter Einwilligung
des Spenders!
Durch diese Nummer wird der im
HDS angegebene Redaktionsschluß
hinfällig. Die nächste Nummer
erscheint in ca, 3 Monaten, Re-
daktionsschluß ist in ca. 2
Monaten nach Erscheinen des I1D6.
Gleichzeitig mit diesem Heft
geht der erste Sonderdruck
"Entenhausen ~ das neue Jerusa-
lem" in Druck.

GRSSHNSDORF, 29.8.7
Hass v. Storey
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In der Abteilung DIESADAS des HD 5
wurde der Leitartikel "En anka och
en gAs som försyann' von Dagens Ny-
heter vom 22,4,77 nachgedruckt, In
diesem Artikel wird usa, behauptet,
Gutenberghus habe daa Erscheinen von
Kalle Klodrik unterbunden. Dies ist
nicht der Fall (s.a, HD 3, 3.19),
Vielmehr hat Gutenberghus der Veröf-
fentlichung zugestimmt, da es sich
hier nicht um eine neue Serie han-
delt sondern nur um ein einzelnes
Heft,
Ich bedaure, daß ich nicht auf die
Unrichtigkelt aufmerksam gemacht
habe,

Hans v.Storeh, 29.8.77  
 

 

Wer das Titelvlatt dieser Nummer
gestaltet hat, ist der Redaktion
2.2t. nicht bekannt. Das Bild
wurde dem DUCK-Huseum Storch von
dem verdienten Donaldisten Vince
Weber (Hamburg) dberedgnet.
Bei der letzten Nummer (HD5)
haben wir vergessen zu sagen, von
wen das Deckblatt stamnt: von Otto
Diederichs (Berlin), der es nach
einer bekannten Vorlage fertigte.
Das Bild kann als Ölschinken im
DUCK-Museum Storch bewundert
werden,

 

Bruno Sprenger
Warlonhof 9, 2000 Haxbure 65
Woot Germany

Dear Brunor
‘Thank you very auch for the DOKALDIST magazines and the nice

Lest
A very honored at being mada a menber of your orgar

a lot of fun at your meetings.

Letter of two Jong months ago.
ı
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Follonera of good Literature,
‘Sincerely

DaBash—
Carl Barks
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HENNING GARNER.

EIN MULTIPLE-CHOICE-RÄTSEL FÜR

DONALDISTEN  
 

 

Zur Beantwortung: Bei jeder Frage
gibt es nur eine Antwortmöglichkeit
(A,B,0,D oder E), also nur ein
Kreuz zu jeder Frage, Bei den
Zuordnungsfragen bleibt also genau
ein Begriff der Liste 2 übrig,
nicht mehr und erst recht nicht
weniger, Übliche Bearbeitungazeit:
1,5 Minuten pro Frage.

1.) Wann zeichnete Barks seine letz
te Disney-Geschichte ?

A, 1965
B. 1968
©. 1973
D. Gar nicht, er zeichnet

noch heute

2.) Ordne den amerikanischen Namen
der Liste 1 die deutschen Naman
der Liste 2 zu:

  

 

Liste_t Mi
A,Louie 1, Daniel
31 Dewey Dagentrse
c, Gyro Trick

Gearloose Tick
>, Huey Gustav Gan

Track

3.) "Donaldisten" ist das Blatt
der Donaldisten in:

A. Schweden
B. Dänemark
©, Norwegen
D, Chile

4,) Ein hdufiger Exilort Donalds
is   

A, Entenhausen
3. Nowgorod
e. Andy-City
D, Timbuktu
E, Cibola

5.) Die erste Donald-Geschichte
von Carl Barks heißt:
A. The Mummy's Ring
B, Christmas on Mear Mountain
©. Donald Duck finds Pirate Gold
D. Donald Duck in Luck of the North

6.) Welcher Aussage über Gustav
Gans kannst Du zustimmen ?

A, Hundedeckehen
B. Pechvogel
©. Gyro Gearloose
D, Ente
E, Vetter von Dagobert

Beantwortungsschema fdr die folgen-
den 4 Fragen:
Aht-
  

Verknüp-
funy     

      

     

A richtig richtig, richtig

b richtig richtig| falseh
c richtig falsch falsch

D falsch richtig falsch

E falsch falsch falsch

7.) Donald ist eine Ente

west
er in Entenhausen lebt

8.) Dagobert trägt seinen ersten
selbstverdienten Zehner immer
bei sich

geil
eine bekannte Hexe ihm diesen
abnehmen will.

9.) Das erste Micky Maus-Heft aus
dem September 1951 enthält
keine Barks-Gesehichte
weal
Barks damals noch nicht
gezeichnet hat,

10.)Im jiingeren Klassizismus geht
Donald aufrecht
weil
er im Urdonaldismus zwei
Knöpfe an der Jacke hat.

11.) Ordne den Jahreszahlen der
Liste 1 den ersten Auftritt der
Figuren aus der Liste 2 zu (im
amerikanischen Original):

 

Liste 1 Liste2
Au 1951 1. Gustav Gans
2. 1947 2. Primus von Quack
©. 1948 3. Daniel Düsentrieb
D. 1952 A. Panzerknackerbande

5. Onkel Dagabert

12.) Welchen Beruf hat Donald
noch nicht ausgeübt ?

A. Nachrichtensprecher
B. Glaser
€, Schlangenbeschwörer
D, Pährmann
E, Eisverkäufer  
 

13.) In einen denkwürdigen, im
HD veröffentlichten Artikel,
wurde festgestellt, daß Daniel
Düsentrieb ist:

A. Katholischer Priester
B. Jude
@. Gans
D, Sohn Dagobert Ducks
E. Liebhaber Daisy Ducks

14.) Ordne den Originaltiteln von
Barks-Geschichten der Liste 1 die
deutschen Titel der Liste 2 zu:

Liste_l
A. Im Lande der viereckigen iter
B. Die goldene Nase
ct. Das Geheimnis des schwarzen

Kastens
D, Wunder der Tiefsse

Liste 2
Riches, everywhere Riches
The Swamp of no Return
All at Sea
Lost in the Andes
Lost beneath the Sea

15.) In welcher Gesenichte tritt
Dagobert Duck erstmalig auf ?
A. Only a Poor Old Man (Der arme,

reiche Mann)
B. A Christmas for Snacktwon

(Weihnachten für Kummersdorf)
€, Christmas on Bear Mountain

{Weihnachten auf dem Bärenber-
ge; Die Mutprobe)

D, Back to Klondike (Zurück nach
Klonayke)

16. ) Ist es nieht richtig, wenn
ich nicht glaube, daß Donald einen
Matrosenanzug trigt ?

1. Ja
2. Nein
3. Frage ist unverständlich
4) Nur wenn er in der Bade-

wanne sitzt

welche Aussagen treffen zu ?
A, Nur 1 und 4
B 2, 3 und 4

2’una 5c.

 

 

 

AUFLÖSUNG
1.) B 12,) A
2.) A-5 13.) B

B-2 ah.) And
Cad B-1
D-3 ©-2

3.) € D5
4) oD 15.) ¢
5.) ¢ 16.) D
6.) a

AUSWERTUN

23-25 (17-25):

 

io© Ph
25 Punkte sind möglich gewesen. In Klammern: Bewertung für Donaldis-
ten ohne jegliche Englischkenntnisse,

Sehr gutes Ergebnis, das man als engagierter Donaldist
schon erreichen sollte,

18-22 (13-16): Brauchbares Ergebnis
14-17 (18.12): Künmerliche Ausbeute: Du solltest nehr Donald-Hefte und

Sekundärliteratur lesen,
0-13 (0 - 9): Es wäre sinnvoll, Du wurdest Deine schon vorhandenen

Hefte und sonstigen donaldistischen Süter ans Juck-Mu=
seum abführen,
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Der

skandinavische

Donaldismus

Seit den Jahren 1948-49 erscheinen in Skandinavien
die (wöchentlichen) Donald-Hefte. Zuerst in Schwe-
den; in Norwegen kam das erste Heft im Dezember
1948 heraus, Cleich von Anfang an gab es Leute, die
diese Hefte sammelten, und die sie immer und immer
wieder lasen bis sie sie fast auswendig kannten.
Diese Leute waren wirklich an Donald interessiert;
sie waren das, was wir heute "Donaldisten” nennen.
Aber die Bezeichnung "Donaldiemus" entstand erst
viel später.
In den 60er Jahren, vielleicht auch schon früher,
begannen ein paar Antiquariate damit, mit alten
Donald-Heften zu handeln.
Die meisten Donaldisten haben mehr oder minder eine
"Bindung" oder "Beziehung" zu Donald, Sie sind
donaldisiert. Von denen, die sich heutzutage der
jonaldisten-Bewegung anschließen, wurden vermutlich

die meisten in den 50er und 60er Jahren donaldi-
siert. Der Donaldisierungsprozeß findet wahrschein-
lich im Alter von 10 bis 12 Jahren statt, viel-
leicht auch früher.

 

JON GISLE: DONALDISMEN

Unabhängig voneinander tauchte in Skandinavien an
verschiedenen Stellen donaldistische Literatur
auf, In Norwegen war es wohl Jon Qisle, der als
erster die heute gebräuchlichen donaldistischen
Begriffe benutzte; oft wird er als der Vater des
Donaldismus bezeichnet, Gisles erster Artikel wur-
de in der Filnzeitschrift Bagafell im Jahre 1969
oder 1970 veröffentlicht. Ich selbst hatte schon
einige Zeit vorher einen kurzen Beitrag über den
Donaldismus geschrieben, aber er wurde niemals ver-
öffentlicht; so darf GiSle als der Gründer des
wissenschaftlichen Donaldismus in Norwegen angese-
hen werden. So war er z.B. der erste, der eine
Einteilung der donaldistischen Epochen und Mlar-
ten vornahm, Wenngleich auch diese Einteilung
primitiv war und z.T, heutzutage als überholt gel-
ten muß, so werden doch noch heute Begriffe wie
"Urdonaldismua", "Älterer Klassizismus” und
"Jüngerer Klassizismus” mit der gleichen Bedeutung
verwandt, mit der Gisle sie damals einführte.
Gisle war sich allerdings nicht im Klaren darüber,
wer hinter allem stand, Die Rolle von Carl Barks
im Donaldismus war damals unbekannt - @swar sogar
so, daß dessen Name annähernd unbekannt war.
Das Pionierbuch Donaldismen erschien im Frühjahr
1973. Zum Thema Carl Barks heist es hier noc
"Der Barksismas in den USA entapricht unserem Ur-
donaldismus". Oisle wußte nicht einmal, ob Barks
der Erfinder von Dagobert Duck war, Aber Gisle
war der erste Norweger, der den Nebelschleier an-
hob, den der Disney-Konzern über alle Fragen zum
‘Thema "Wer hat was gezeichnet" gelegt: hatte. Der
Disney-Konzern und seine Ableger hielten ja an dem
Mythos "Walt Disney, der allmächtige Schöpfer des
donaldistischen Kulturguts” (DASK) fest. Heute ist
der Disney-Hythos auf dem Komposthaufen der Ge-
schichte gelandet, allerdings nicht mit Hilfe des
Disney-Konzerns sondern gegen dessen Willen.

  

 

  

 

 

  
von Pal Jensen

Gisle ist es auch, von dem die Bezeichnung "Vulgär-
donaldismus" stammt - Im Zusammenhang mit dem Dieb-
stahl der Jahrgänge 1948 und 1949 aus der Osioer
Universitäsbibliothek,

DONALDISTEN UND ANDERE

NORWEGISCHE PUBLIKATIONEN

Schon 1973 gab es dann zwei voneinander unabhängige
aber beide von Gisle inspirierte Publikationen. Die
eine - Donaldismen &k Co, - wurde von der "Vi elsker
livet 1Andeoy- fordonaldisnens fremme (donaldis-
tene)"-Organisation VELIA OFDF(D)"heraufgegeben ,
übrigens die erste Donaldisten-Organisation in
Skandinavien, Es erschien aber nur eine Numner.
Die andere - Donaldisten - war keine Eintagsfliege.
Aber die Nummer des Donaldisten war im Vergleich
zu Donaldismen & Co, sehr mager.
Stig Pinslo, Rune Halland und ich waren dabei als
die Idee geboren wurde, den Donaldisten herauszuge-
ben = von wem sie genau stammt ist unklar. Schan im
Juni 1973 ging es mit der Arbeit los und am 4. Okto-
ber konnte ich die Nummer 1 herausgeben - unter-
stützt durch Stig ¥inslo. Von Anfang an war Donal-
dlsten konzipiert als ein Blatt sowohl filr den
wissenschaftlichen Donaldismus als auch für Sanmler-
fragen; die Zeitung sollte nicht nur Analysen von
Geschichten und Stilarten enthalten sondern auch
als Sprachrohr im aktiven Kampf gegen Vulgärdonal-
dismus und Kommerzialismus dienen, Daher versuchten
wir u.a, auch in einigen Artikel herauszuarbeiten,
was denn eigentlich Vulgärdonaldismus ist una
welches sein wahrer Charakter ist,
Am 15. Oktober - also 11 Tage nach dem ersten Er-
scheinen von Donaldisten - veranstaltete Realist-
forening’seine große Donaldisten-Versammlung in
Oslo, Uber 300 Leute waren da. Jon Gisle hielt einen
Vortrag und es kam zu einem ersten Kontakt zwischen
"dem Kreis um Jon Gisle" (der kurz darauf das
Donaldistisk Forskningsinstitutt®? DPI gründete) und
"dem Kreis um Donaldisten", Ungefähr gleichzeitig
wurde Jan Borrings und Ola Glesnes Bestimmungstabel-
le für alte Donald-Hefte ohne Umschlag publiziert.

{irant-InDonalölsten,dessen-znefte Nunner erst in
folgenden Jahr erschien, sondern in der Zeitung von
Realistforening, Husbjernen). Diese Tabelle war
zwar sehr unsorgféltig und mangelhaft gemacht und
reichte auch nur bis zum Jahr 1955 zurück, war aber
dennoch ein bedeutendes Pionlerwerk.
 

1) va elöker livet 1 Andeby = Wir lieben das Leben
in Entenhausen
for donaldismens fremme = für die Zukunft des
Donalatamus Verein, in dem naturwissen-

achaftliche Studenten orga-Fealistforenini©" nisiert sind,
3) Lonaldistisk Forskningsinst .=Donaldist.Forschungs-

institut 5  



 

SCHWEDEN UND DANEMARK

Die Entwicklung in Schweden und Dänemark verlief
lange Zeit unabhängig von der in Norwegen. Über
ein Jahr lang waren Donaldismen und Donaldisten
in diesen Ländern völlig unbekannt. Dagegen gab
es Kontakte zwischen dänischen und schwedischen
Donaldisten, Bereits 1973 - ungefähr zur gleichen
Zeit,als die erste Nummer von Donaldisten heraus-
kam - erschien in der schwedischen Zeitung THUD
ein donaldistigeher Artikel (Uber Micky Maus).
Im Herbst dieses Jahres wurde das erste Zeichen-
serienfestival in Kopenhagen durohgeführt,
Die erste Nummer der dänisch/schwediachen Zeit-
schrift Carl Barks & Co. kam 1974, Der Redakt-
teur dieses Blattes, Freddy Milton, hatte eine
gänzlich andere Einschätzung der Rolle von Carl
Barks als die norwegischen Donaldisten zu der
Zeit, obwohl auch in Norwegen der Verdacht auf-
kam, daß Barks mehr sei als "eine Periode um
1950", Carl Barks & Co, hat eine bedeutende
Rolle bei der Beantwortung den Problenkreises
"er hat was gemeacht" gespielt. Dieses Blatt
war es auch, daß die Aufmerksamkeit auf die
Entwicklung des Donaldismus’ in Holland, dem
neuen Kraftzentrum des Donaldismus,Terikte>
Der Redakteur von CB & Co. hatte schon lange
ausgezeichnete Kontakte zu den holländischen
Donaldisten und Herausgebern gehabt, Außerden
begnügte er sich nicht damit, über die holländ-
ische Renalssance zu berichten: er gestaltete
sie mit,
Im Herbst 1974 nahmen nowegische Donaldisten
Kontakt mit Freddy Milton auf - ein wichtiger
Schritt auf dem Wege zu einer einheitlichen
skandinavischen Donaldistenbewegung.

 

‚;6DV - GRÜNDUNG

 

Gleichzeitig mit diesen grenzüberschreitenden
Geschehnissen publizierte Donaldiaten die erst
korrekte und vollständige Bestimmunstabelle für
aftsDönald-HefteeineAnschlag: Sie war aufgen
bau wie ein Telefonbuch - alphabetisch: In einem
alten norwegischen Donaldheft ist eine Geschichte
erschienen. Wie heißt der Titel ? Wenn man den
hat, kann man dann ermitteln,welches Heft man
vor sich hat. Gleichzeitig gab Donaldlsten die
Gründung von Donaldistiske arbeidsgrupper
bekannt, die allerdings im Gegensatz zu DFI nie
mehr als eine Paplerorganisation war - aber
Immerhin wer sie ein Vorläufer von Gammeldonald-
ismens Venrer, GDV,
Ende 1974/anfang 1975 wurde ODV gegrtindet; die
Aoonennten von Donaldisten wurden automatisch
Mitglieder, und wir hatten nun Abonennten in
ganz Skandinavien, Damals waren es ungefähr 50,
zwei Jahre später sind es 150. Das sind nicht
besonders viele,wenn man es mit der schwedischen
Zeitung Seriefrämjandet vergleicht, aber mehr
als das, was jede andere Donaldistenorganisation
in Skandinavien vorweisen kann,
Die Durenführung von Versammlungen war nie eine
der Hauptaufgaben von GDV - die wichtigste Auf-
gabe tat auch heute noch die Herausgabe von
Donaldisten, Die Losungen von GDV sind:

EINHEIT AUF GAMMELDONALDISTISCHEN GRUND
KAMPF DEM KOMMERZIALISMUS UND DEM VULCKR-
DONALDISMUS
ES LEBE DER BARKSISMUS-KREATIVISMUS
(@DV war es, die Al Tagliaferros halb verges-
senen Kreativismus wieder ans Tageslicht
beförderte.

Wenngleich SDV selbst keine großen Versamnlungen
durchgeführt, so hat die Organisation doch immer
die Donaldistenversamnlungen unterstützt , die
von Realistforening und anderen veranstaltet
wurden.
6

Im Fürdahr 1975 erschien in einen-Wochenblatt
sin berückendes "Interview" mit einem norwesl-
schen Donaldsanmler, demzufolge alte Donaldhefte
20.000 Nkr, wert wären, Tatsächlich hatte der
Sammler die Nr, 1 der amerikanischen Superman-
Serie gemeint. In dieser Zeit gab es mehrere
falsche Interviews; dies war aber sicher das
übelste, Ein anderes wurde von einer dänischen
Zeitung vor den Zeichenserienfestival in Oktober
1975 gebracht, Dies war das erste Festival, bet
dem der Donaldismus auf der Tagesordnung stand;
dies bedeutete eine bedeutende Stärkung der Ein-
heit der skandinavischen Donaldisten. Ansonsten
wurden im Laufe des Jahres 1975 eine Reihe weite-
rer erfozgretcher Donaldistenversammlungen durchge-
führt. Die ersten beiden Nummern von Bobbla -
herausgegeben von der norwegischen Zeichenserien-
akademie - erschien, Eine Zusammenarbeit zwischen
der Zeichenserienakademie und GDV gab es u.a. in
den Aktionen gegen "Walt Disneys beste" Nr, 3,
ein Heft mit Barks-Geschichten, die übel über-
zeichnet waren, Im Laufe dieser Aktionen trat
eine kleine aber sehr aktive Gruppe aus dem Nord-
osten Oulos hervor: Ortodokse Donaldister og
Sympatiserer (barksist-taliaferroisterne),
0D0S 6-4). Trotz der damals laufenden vulgärdo-
naldistischen Offensiven gelang es über 500
Unterschriften gegen "Walt Disneys beste 3" zu
sammeln,
Nun begannen Vulgärdonaldisten verschiedenster
Richtung eine gewalttätige Offensive. Der Auftakt
bestand in dem angeführten Interview, später gab
es Telefonterror und Spekulationen in bis dahin
unbekanntem Ausmaße und mehrere Diebstähle umfang-
reicher Donaldsammlungen, Im Januar 1976 hatte
ich ein EDV-Programm im Zusammenhang mit einer
norwegischen Donaldstatiatik geschrieben: Die Aus-
drucke wurden regelmäßig gestohlen - die Yulgär-
donaldisten waren wohl nicht an einer Statistik
interessiert, aus der hervorgeht, daß die alten
Hefte doch nicht so selten sind, wie es gern be-
hauptet wird. Wenig später wurde die Donaldsann-
lung des Rechenzentruns gestohlen.
Im Laufe des Pebruar/Mirz ebbte diese Offensive
ab, Erstmalig feierten die skandinavischen Donald-
isten den Geburtstag Carl Barks‘ - den 27. März.
Sowohl in Oslo als auch in Stockholm wurden
Festveranstaltungen durchgeführt, Im Frühjahr
erschien Gisles Pionierwerk in Schweden; in Nor-
wegen wurde bereits die dritte Auflage verkauft.
Mehrfach wurden Versuche unternommen, das _hemmungs=
lose Spekulieren in alten norwegischen Donald-
Heften zu unterbinden, ODY wies Immer wieder
darauf hin, daß die Hefte durchaus nicht so selten
sind, wie es die Horter und Konsorten inmer
behaupten. 1957 lag die Auflage bei 150 000 - bei
einer Einwohnerzahl von insgesamt 4 Millionen ist
es da unwahrscheinlich, daß diese Hefte derartige
Raritäten sein sollen, Man kann aber das Angebot
künstlich verknappen - indeu man die Hefte hortet,
verbrennt oder auf sonst eine Welse aus dem Ver-
kehr zieht, Spekulation und Horterei sind nur
sekundäre Phänomene. Das beste Mittel gegen
Spekulation und Horterei ist.es, wenn man verhin-
dert, daß die Hefte rar werden. Und dies reali-
siert man am besten dadurch, daß man Uberhaupt
gegen die Zerstörung von Donaldheften zu Felde
zieht, Daher . schrieb ich auch in den Heft
Hvordan samle pa Donald Duck: "Die Ex-und-Hopp-
MentalteitFürdertafeht nur die Horteret und
den Vulgirdonaldismus, sondern ist selbst Vulgär-
donaldismus."
Einige Donaldisten griffen alle Leute an, die mit
Donaldheften handeln, aber -wle ODOS tb-£) nach-
wies - sind die meisten Händler keine Horter,

  

 

1) siehe aucn HD 3, Seite 19: “Freddy Milton -
ein Grofmeister des Donaldiomus

2) Gammel = alt: Venner = Freunde
3) siehe auch den entsprechenden Artikel in

diesem Heft,
4) Hvordan samle pA DD = Wie sammelt man DD ?

 



AUSBAU DER

INTERNATIONALEN KONTAKTE

In den Jahren 1974 und 1975 wurde der Kontakt zwischen den
Donaldisten in Skandinavien weiter ausgebaut. Das geschah u.a.
dadurch, daß nun Donaldisten auch in Schweden und Dänemark
und Cari Barks & Co, auch in Norwegen gelesen wurde. Aber die
Kontakte zu den nichtskandinavischen Donaldisten waren bis
1976 nicht nennenswert.
1976 war ein Jahr mit wenigen Versammlungen; die wenigen, die
durchgeführt wurdenstellten quantitativ nichts Neues dar, wohl
aber qualitativ: Die Barks-Peier habe ich schon erwähnt. Nicht
weniger bedeutend war das Kopenhagener Zeichenserienfestival
1976, Es hatte Ja schon mehrere Jahre lang Kontakte zwischen
der Carl Barks & Co-Redaktion auf der einen Seite und den
holländischen und amerikanischen Donaldisten auf der anderen
Seite gegeben. Die holländischen Donaldisten haben eine erheb-
liche Bedeutung für ale skandinavische Donaldistenbewegung, da
sie es ja sind, die das neue Kraftzentrum aufbauen, nachdem der
amerikanische Donaldismus seit einigen Jahren dahinslecht. Im
Jahre 1973 sagte die holländische Donald Duck-Redaktiou Ade zu
der bis dahin gepflegten 2,7, kommerzialistischen Tradition
und stellte sich auf gammeldonaldistischen Grund, inden sie
einige uralte Barks-Geschichten hervorholte und neue Stilrich-
tungen entwickelte, die auf dem Barksismus beruhen. Hier muß
Daan Jippes erwähnt werden, vermutlich Europas bester Donald-
Telcmmerafter Zeiten,
Die Bedeutung des 1976-Festivals lag darin, daß hier sich das
erste Mal Donaldisten aus Deutschland, Holland und Skandinavien
trafen.
Ein anderen Vorgang, der außerhalb Skandinaviens stattfand,
wurde von den skandinavischen Donaldisten mit Interesse zur
Kenntnis genommen: Das Erscheinen einer deutschen donaldisti-
schen Zeitschrift, Der Hamburger Donaldist, der erstmals im
August erschien. ber MD-TstInspirfertvon Donaldisten und
Carl darks & Co und steht auf gammeldonaldistischem Orund, ist
aber ansonsten gänzlich unabhängig von diesen Blättern.
Carl Barks & Co und Donaldisten entwickelten sich beide in
ihren jeweiligen Richtungen. Donsldisten erscheint einiger-
maßen regelmäßg und öfter als Carl Barks & Co und legt Wert
auf Besprechungen und anderen aktuellen Stoff, Carl Barks & Co.
ist umfangreicher und auch teurer, enthält keine Anzeigen und
kennt keinen regelmäßigen Redaktionsschluß.
Diese äußerlichen Unterschiede beruhen z.T, darauf, daß sich
die Beiträge in Carl Barks &r.Co, auf "Stoff-Niveau" bewegen,
d.h, daß das Blatt sich mit der Kunst an sich beschäftigt,
weniger mit den Heften, Donaldisten dagegen bewegt sich sowohl
aur dem Stoff-Niveau als auch auf dem "Blatt-Niveau" - mög-
licherweise mehr auf dem Blatt-Niveau. Charaktepistisch dafür
ist vielleicht die Sondernummer HVORDAN SAMLE PR DONALD DUCK.
Sie erschien im Sommer 1976, wurde allerdings schonzu Zeiten
der heftigsten vulgurdonaldistischen Attacken konzipiert.
Dies spiegelt sich in dem Heft wider - das gilt Übrigens
auch Für die zur gleichen Zeit publizierten Nummern von Donald-
isten - von 32 Seiten waren bis zu li Auseinandersetzungen mit
dem Vulgtrdonaldismus.
In diese Zeit - Anfang 1976 - fällt auch der Putschversuch
innerhalb von ODOS(b-t). Die Putschisten versuchten
die Organisation auf eine Basis zu stellen, die auf die Losung
"gegen jeglichen Donaldismus" hinauslief, Zwar wurde die Gruppe
nicht zerschlagen, aber sie wurde aufgrund der Inneren Streite-
reien zurückgeworfen,
Dann gab es Leute, die meinten, daß auf die Bekämpfung des
Vulgspdonaldismus zu viel Gewicht gelegt würde und daß die
Beschäftigung z.B, mit dem Künstlerischen im Barksismus darüber
zu kurz käme, Einer von denen war Totto Erichsen, der auch
zeitweise zur Donaldisten-Redaktion gehört hatte. Er begann
schon 1975 mit den Vorbereitungen für die Herausgabe eines
eigenen Donaldisten-Blattes, Carl Barks & The Old Masters
Secret, das dann schließlich zwei Jahrespätererschien.
In diese Zeit fallen auch mehrere Versuche , die skandinavischen
Comie-Fans zu einer verstärkten Zusammenarbeit bei der Durch-
führung vunFestivals usw, zu bewegen. Seit 1976, Ja
eigentlich schon seit 1975, wurde davon gesprochen, Bobbla, die
Zeitung der Zeichenserien-Akademie, und Donaldisten zusammen-
zulegen, aber diese Pläne wurden nie realisiert, Aber die 2usam-
menarbeit zwischen der Zeichenserien-Akadenie und GDV wurde
allmählich immer besser, Außerdem gab es einige Kontakte
zwischen GDV und den Science-Piotion-Fans, die In Norwegen ja
schon lange organisiert sind.
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GUTENBERGHUS’ VERÖFFENTLICHUNGSPOLITIK

Schon seit 1973 - eigentlich sdon früher - haben
Donaldisten versucht, auf die Veröffentlichungs-
politik einzunirken. In Skandinavien ist es die
Stifung Qutenberghus in Kopenhagen, die festlegt,
was erscheinen soll? Die verschiedenen skandina-
vischen Donald-Hefte unterscheiden sich nur in
der Sprache - ansonsten sind sie völlig gleich.
Die Nachdrucke alter Geschichten sind heftig
kritisiert worden - die Farben waren schauder-
haft, die Qeachichten oft überzeichnet, geschnit-
ten und schlecht Übersetzt. Die Sprache war ver-
flacht, Über all dies waren die Donaldisten verär-
gert. "Anszatt alte und neue Geschichten zusammen
in den Hefsen zu drucken, verlangten die Donald-
isten den vollständigen Nachdruck der alten
Hefte, Diese FörderungmyutelveiserT sin heit-
Ret av de gamle bladene" wurde auf einer Versann-
lung 1973 einstimmig verabschiedet (Teilnehmer-
Zahl: über 300),
Nach einer Zeit wurde klar, daß es noch gute
in Skandinavien nicht veröffentlichte Barks-
Geschicnten gab, an untersuchte die amerika-
nische Originalliteratur aufmerksamer, Schon
ab der 2, dummer von Donaldisten wurde dieser
Punkt berücksichtigt.
Und ungefähr gleichzeitig begann Gutenberghus
gant die ote dahlnvorsohwendanenSchftee
Trauszurlieken. Es begannmitder skandinavischen
/ersTon von DÖNALD DUCK IN FROZEN GOLD, einer

Barks-Serie von 1944: Vereinzelt waren schon
1972 eue" alte Barks-Serien gekommen nach

vielen und langen schwarzen Jahren ohne eine
einzige neue Barks-Geschlehte.
Gegen Ende 1974 kam JEG, DONALD DUCK und das
erste Heft der Serie “Walt Disneys beste"
heraus) Diese Publikationen wurden von den Don-
aldisten mit gemischten Gefühlen entgegengenon-
men, Kürzungen, Nachzeichnungen, miese Sprache,
und schlechte Farben auch hier, äber es wurde
positiv vermerkt, daß es sich tm so viele bis-
lang nicht veröffentlichte Barks-Stories
handelte.
Im Jahre 1975 erschienen in Donald Duck & Co
fast so viele Barks-Geschichten wie in den
besten Zeiten und diese Entwicklung hält an,
Die Sprache und die Farben sind aber leider
immer noch unbefriedigend, aber allein die Tat-
sache, daß man wieder mit Barks-Stories rechnen
darf, macht es wieder spannend, auf den nächsten
Dienstag zu warten,
Nachdem die skandinavischen Donaldisten wuBten,
was sich in liolland abspielt, wurde die Forde:
rung laut, auch in Skandinavien holländische
Geschichten und Einzelzedchnungen zu drucken,
Aber holländische Zeichner sind Immer noch
eine Seltenheit in unseren Heften, aber inmer-
hin gab es 1976 ein Daan Jipnes-Titelblatt,
wenn auch grob retouschiert,!

    

 

  

       1977- QUO VADIS ? === 3

Der Bericht ist nun im Jahre 1977 angekommen und
nähere sich nun langsam seinen vorläufigen
ichluß.

die schon gesagt, war 1976 kein Jahr der Versamn-
lungen; aber 1977 gab es eine Versammlung, die
alles bis dahin Gewesene in den Schatten stellt:
Am 29, Januar konnte ich einen Vortrag vor ca.
1000 Leuten halten! Die anschließende Diskussion
wurde von 50 Teilnehmern geführt - auch das ist
ein Rekord, Im Übrigen ist Trondheim schon immer
eine donaldistische Hochburg, Schon in den 60er
Jahren arbeiteten Trondheimer Conaldisten bet
der Müllabfuhr, um aus dem Müll Donald-Hefte
herauszuretten (das war in der Zeit, als man
noch keine Plastiksäcke benutz: I). Die Donald-
Hefte im Lesesaal der Trondheimer Universität
mußten zum Schutz vor vulgärdonaldistischen
Dieben angeschlossen werden.

Die Feierlichkeiten anläßlich Barka' Geburtstag
hatten in diesem Jahr einen intimeren Charakter
- es war ein Treffen des harten Kerns,
Kurz darauf -Im April- organisierte sich die
deutsche Donaldisten-Bewegung. Der Gründunggs-
kongress fand in Hamburg statt. In den letzten
Jahren hatte es schon ausgiebigs Kontakte zwischen
deutschen und norwegischen Donaldisten gegeben.
Wir können nur wünschen, daß diese Kontakte
weiter ausgebaut werden, Auch die Beziehungen
zu den holländischen Donaldisten wurden intensi-
viert. Der Kontakt der skandinavischen Donaldisten
zu den amerikanischen ist aber leider immer noch
unterentwickelt. Man darf schlisßlich nicht ver-
gessen, daß die USA das Heimatland des Donaldis-
mus sind - selbst wenn sich das Kraftzentrum von
den USA nach Holland verlagert hat,
Im April erscheint die erste Nunmer von Totto
Erichsens neuern Donaldisten-Blatt, Dies bedeutet
nicht, daß nun die skandinavische Donaldisten-
Bewegung gespalten würde - schließlich gibt es
Ja mit Donaldisten und Carl Barks & Co, bereita
Zwei Zeitungen -, vielmehr stellt die neue
Zeitung eine erfreuliche Bereicherung für die
Bewegung dar.
Es wurden auch mehrere donaldis:ische Vereine
gegründet, Von Jener kleinen Gruppe, die sich
Donaldistiske Arbeidsgruppe (barksist-donaldistene)
nennt, sind wir allerdings nich; besonders begei-
stert, denn es sieht so aus, als hätte sie
nur wenig mit Barksismus im Sinn. DAG (D-a)
Grundparolen sind: 1) "Lest und studiert Donald
Duck " - dieser Aufforderung kann sich wohl Jeder
Donaldist anschließen, Aber dann Parole 2) "Boy-
kottiert die kommerzialistische Veröffentlichungs-
politik von Gutenberghus 1" - QV hat schon oft
die kommerzialistische Xomponente bei Gutenberghus
kritisiert und einmal einen Boykott initiiert, der
allerdings nur gegen ein einzelnes Heft gerichtet
war. Wie soll man das schaffen: die Hefte lesen
und studieren ohne sie sich zu besorgen ? Das ist
as Dilemma von DAG(b-d). Ansonsten wurde in Bode
ein Zeichenserienforum gegründet, in Elverum soll
ein donaldistischer Verein entstehen (der vermut-
lich auf donaldistischer Grundlage stehen wird -

    

 

(1) Gutenberghus ist der Mutterkonzern von
EHAPA 1

(2) Donald Duck in Frozen Gol
MM 4-6/1975

(3) JE@, DONALD DUCK : Auswahl von Geschichten,
@ie"in cen Melzer-Bénden "Ich Donald Duck"
Band 1 und 2 erschienen sind,

(4) siehe NM 49/1976

Nordische Nächte

 

 im Gegensatz zu DAG(O-dJ, bei der einige Leute
sind, die schon OD0S (b-t) zerstören wollten, oder
zumindest ODOS(b-t) donaldistische Linie.) Auch
in Schweden gibt es jetzt einen donaldistischen
Verein, GDV unterstützt die Entstehung derartiger
lokaler Vereinigungen, unabhängig davon ob diese
Sich als Unverabteilung von GDV verstenen oder
unabhängig sein wollen. Die einzige Bedingung für
diese Unterstützung ist, daß sich die ganze Sache
auf gammeldonaldistischer Grundlage abspielt,



 

Nun achreiben wir Mai 1977, das Frühjahr verabschiedet sich
um Platz für den Sommer zu machen, die Ferien und freien
Tage stehen vor der Tür - die Erfahrung zeigt, daß eine
Phase der Aktivität in den donaldistischen Kreisen anbrechen
wird,
Das Interessanteste (sowohl für die skandinavischen als auch
flr die deutschen Donaldisten) ist vielleicht die Tatsache,
daß Gutenberghus in stärkeren Maße auf selbstgezogene
Zeichner zurückgreift. Man kann sagen , daß Gutenberghus
dabei ist, sich zum "3. Zentrum" des europäischen Donaldis-
mus zu entwickeln. (Das erste enstand ca, 1960 in Italien,
das zweite in Holland etwa 1972), Für skandinavische Ver-
nältnisse ist Gutenberghus ein mächtiges Unternehmen, So
hat das norwegische Donald-Heft eine Auflage von 230 000
und das in einem Land mit nur 4 Millionen Einwohnern !
Das bedeutet, Tast 60 Hefte auf 1000 Leute ! Im Heimatland
des Donaldisnus, in den USA, war die höchste Auflage der
bedeutensten Donald-Hefte Walt Disneys Comics & Stories
ungefähr bei 3 Millionen -das war 1953. Also 20 Hefte auf
1000 Einwohner. Dabei muß man noch beachten, daß CAS nur
einmal pro Monat erscheint, die skandinavischen und
deutschen Hefte dagegen wöchentlich !
Das bedeutet, daß die Publikationen von Qutenberghus enorm
weit verbreitet sind und von derart vielen Menschen gelesen
werden, daß die Veröffentlichungspolitik schon deshalb von
Interesse ist. Für uns Donaldisten, die wir ja qua defini-
t4onem an der Zukunft des Donaldismus Interessiert sind,
ist die Veröffentlichungspolitik deshalb von doppeltem
Interesse, denn daß der Massenkonsum von drittklasgiger
kommerzialistischen Geseniehten für kleine KinderVgut ist
ist wohl klar. Auf diesem Jebiet haben wir Donaldisten
bislang nicht viel geleistet - hier haben wir noch etwas zu
sun,
Eine Prognose zu machen ist schwer, Aber ich glaube In Ande-
tracht des guten Geschäfts, das mit Donald und seinen
Freunden gemacht wird, daß der Donaldismus noch viele Jahre
lang bestehen wird - in der einen oder anderen Form, Die
Verlage werden bestimmen in weleher Form, aber wir Donald-
isten müssen darauf achten, daßsIch Form und Inhalt nicht
in die kommerzialistische Richtung fortentwickeln, denn
die Gefahr dafür besteht absolut. So wurde doch der ameri-
kanische Donaldismus (mit Ausnahme der Nachdrucke) voll-
ständig durch den Kommerzialismus zerstört - die Auflagen
gingen dann Ja auch entsprechender Geschwindigkeit in
den Keller. Allerdings gibt es einen entscheidenden Unter-
schied zwischen der amerikanischen und der hiesigen Situa-
tion: in den USA ist der Konkurrenzkanpf in diesem Bereich
viel härter - und so geht eine schlechte Serie viel leichter
kaputt. Bei uns dagegen 1st es durchaus möglich, daR eine
Serie wie Donald Duck mit ihrer Ausnahmestellung auf dem
Comic-#arkt auch dann ihre Hegemonie behält, wenn die
Hefte vollständig zum Kommerzialismus degenerieren sollten.

P.S,: Meine harte Kritik an DAG(b-d) beruht 2.T. darauf,
daß ich die Parole "Buykottiert die kommerzialistische
Veröffentlichungspolitik von Gutenberghus” dahingehend miA-
verstanden hatte, daß alle Produkte boykottiert werden
sollen, Das neint DAG (b-d) aber nicht. Allerdings bleibe
ich bei meiner Meinung, daß die Gruppe sektlererische
Fehler hat.
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VOLLIG NEUE KAMPFMITTEL...

see stellt uns die Firma KREUZER zur Verfügung: 5 Stempel mit
fisney-Motiven, Der besondere Pfiff besteht darin, daß das Stempelkissen einge
¥3gliche volistempeln mit Donald-Köpfen ohne sich selbst vollzuschmieren. An-
geblich kann man die Stempel in Schreib- und Geschenkwarenläden kaufen.
Kostenpunkt pro Stick: 2,50 DM.

——
KEINE ANzEIgE"
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baut ist. Man kann die Dinger in die Jackentasche stecken und Jederzeit alles g



 

 

SUMMARIES OF 'DONALDISTEN' no, 15 .
FORM AND PRICE OF NORWEGIAN DONALD DUCK
The Form of Donald Duck resembles the contents, or ought at least do ist. The
old front covers were fabulous, especially 1f made by Barks, The colour in
the oldies were excellent and much more realistic than today, And the prices
were lover (I) .

From the film scene, Leiph tells about thirteen films of a vaiable quality,
but much good films. *Lonesome ghosts” (with Mickey, Donald & Goofy) is his
favourite film.

Are Myklebust deals with the Disney Myth, but more with Disney, He concludes
that the films of WDP were better in the good old days, the comics were side
products, and that Disney was no legend or superman, but without Disney we
didn't have Car] Barks and other great Donaldista,
THE PAMILY STRUCTURE
Dag Erik Tinghaug rises the question, if Gladstone Gander is a goosander, but ‘
what's Cousin Pathry ? The old Clodrism (Fethrism) probably was made by Al
Hubbard.
Per Kristian Bakkelie that Donald is not father of the nephews, and that

Grandma Duck 18 the chief of the cal. According zu Dick Korbo, Uncle Scrooge
is a poor old man,

‘Are Nyklebust points out that Donald has had m lot of different Jobs - more
than sixty only in the Barksism, His merits go from milkman to sheriff (of
Bullit Valley).

FESTIVAL ?
The editor risea the question about festivals.

What 1s best - a pure Donaldistic-festival or a comic festival ? It's 1mpor-
tant to discuss that, both in Donaldisten and in other publications,

THE NETHERLAND
The spring gave us a lot of excellent stories in Dutch Donald, especially Uncle
Scrooge 4 (Island of the Menehumes).

PAleman gaks: Which persons are going Donaldists, how and why? He concludes
that the are at least two good reasons to be Donaldizated: 1, Carl Barks; «
2, Daan Jippes, The essent{al point is that Donaldists must be Donaldized, and
usually this proness takes place in the childhood, so the memebers of the
Donaldistic movement today became Donaldized in the Sü'es or bO'es, Donaldized
Persons - Donaldists are able to wear their own weight in Donalds through the
overcrowded traffic circus of Oslo. Pälemann presumes that they don't with
other sorta of comics, Usually the Donaldists are man or young boys, because of
the sex discrimination today, but even more of the same in the firties. aka!

‘The German donaldistic movement = D,0.N.A.L.D. = has hold their first congress,
and the Hamburger Donaldist has been the central organ of the organization. It has been founded a
Donaldistic organization in Sweden, too. UNITY ON THE FOUNDATION OF THR OLD DONALDISM 1

 
   

 

 

      

 

qo The Old Master's Seccet jy |ALVGLATE-ainl”
NEUES
AUS
SKANDINAVIEN

—] wet . Die neue norwegische Donaldisten-
‘ zeitung "THE OLD MASTERS SECRET"

 

aaa PRS en
ver Men OR) mm np, a: "carl Barks fdr1950 ist in

der Zwischenzeit erschienen, 40 Seiten, Druck und
Satz: sehr gut. Die Nummer kostet 5.- Nkr und kann
vom Duck-Museum fdr 2,50 DM plus Porto bezogen
werdeı Das Heft enthält einen ausführlichen norwe-
gischen Barks-Index und den umfangreichen Artikel
"rra tegnePILM ti1 tegneSERIE". Auf der hinteren
Umschlagseite findet man einen JIPPES-Donald: "The
VIGILANTE-duck" ~ er ist auf dieser Seite nachge-

Historlen En Tegneserie druckt,RA Über die letzte Nummer von CARL BARKS & CO (Nr.8)
hatten wir schon kurz im Vorwort vom HD 4 berich-

tet. Tatsächlich lohnt sich eine ausführlichere Besprechung nicht. Das Heft ist
50 gut, daß man ihm nur durch eine Übersetzung gerecht werden kann, Allerdings
Tindet man eine merkwürdige Bemerkung von Daan Jppes: ear
"Es ist ein Vorteil der Donald-Hefte, daß man sie an den
Kiosken kaufen kann und nach dem Lesen wegschmelßen
kann." Ahen - Vulgärdonaldisnus 7
Das norwegische Gegenstück zu EHAPA, HJemmet, hat eine
eigene Comic-Zeitung auf den Markt gebracht: SERIELESE-
REN, Chefredakteur: niemand anderes als Jon Gisle, Es
wird versichert, daß die Zeitung inhaltlich völlig unab-
hiingig von Hjemmet ist.
Und: In Skandinavien ist "Dorald Duck in Sheriff of
Bullit Valley”, ein One Shot aus dem Oktober 1948, er-
schienen. Ingo’Petzke: "Der Gag der Story ist, da& Do-
nald alles Wissen aus Westernfilmen hat, und diese
reihenweise zitiert, Also ein besonderer Knüller für
Filmfans über den Schwachsinn mancher Westernfilme."
10
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Überblick:

Die bisherigen Resultate

FRAGEN ZUR FAHLLIENSTRUXTUR

Hans v. Storch: "Verwandtschaft in Entenhausen -
Wer ist die Mutter von Tick, Trick und Track ?
HD 3, Seite 22 £

Knut K, Schlemann: "Stellungnahme zu Hans v. Storch
"Verwandtschaft in Entenhausen'" HD U, Seite 19

Bruno Sprenger: "ser ist die Mutter yon TTT -
Realität contra Theorie", HD 5, Seite 7

falter Abriel: "Die Ducks sind keine Menschen wie
Du und ich", HD 6, Seite 18

Hans v. Storch:’"Neues über die Mutter von TIET"
HD 6, Seite 48

 

 
 

  

LAGE VON ENTENHAUSEN

PAl Jensen, ohne Titel, HD 4, Seite 19
Hans v. Storch, ohne Titel, MD 4, Seite 19/20
me Schröder, ohne Titel, HD 4, Seite 20
Klaus Lange, ohne Titel, Seite 20,4+
Detlef Diederichsen, ohne Titel, HD 5, Seite 5
Hans v. Storch: "Stellungnahme zu Detlef Diederich-

sen", HD 5, Seite 3
Joe Schneider: "ENTENHÄUSEN liegt NICHT an der

Ostküste", HD 5, Seite 4
Daan Jippes, ohne Titel, HD 6, Seite 14
Ingo Petzke, ohne Titel, HD 6, Seite 42
Joe Schneider: “bie Prusidente Hans v. Storch -

ein Mutant aus dem Duck'schen Universum ?"
HD 6, Seite 18

 TE PERS a

Gangolf Seitz:
Seite 9 f

Martin dimmel: "Der russische Rassehund; oder.
Donald und sein nicht erreichtes Ich-Ideal"
HD 6, Seite 1F

"Donald Duck und die Musik", HD 5,  

  Hoffent ich sind dhe
A gica!

   

 
DIE PERSON DANIEL DUSENTRIEB

Gangolf Seitz, ohne Titel,
Holfzang Flössner: "Daniel

mit Vergangenheit", HD
Klaus Lange: "Trägt Daniel

1D 4, Seite 23
Ingo Petzke, ohne Titel, HD 6, Seite 42

HD 3, Seite 23
Düsentrieb - ein Mann
3, Seite 25 f
Disentried ein Toupet?”

DIE ENTENHAUSENER GESELLSCHAFT

Roland Wais
5£

Bruno Sprenger: "äntenhausens Bürgermeister - not-
wendig ein Schwein 2", HD 6, Seite #

 

Win treibt Entenhausen", HD 5, Seite

  

ATONE DER DUCKS

 Über die Stabilität der Enten-
körper", UD 4, Seite 21 £

Wolfgang Freise: "Holt den Storch von den
Stelzen", HD 5, Seite 20 £

Bruno Sprenger: "io kommen die Zähne bei den
Enten her ?", HD 5, Seite 4

Martin Wimmel, ohne Titel (zur
HD 5, Seite 18

Martin Wimmel, ohne Titel (zur
HD 6, Seite %

VIrrich Hals: "Es ist Ja alles
Sette i

Hans v. Storch:

 

 

GrRe der Federn)

Frage der Zähne),

falsen", HD 6,

1

 



 

Daan Jippes

PAl Jensen hat sich vor einiger Zeit an den holländ-
ischen Zeichner Daan Jippes mit der Frage gewandt,
wo Entenhausen liegt. Seine Antwort ist in DONALD-
ISTEN 15, Seite 17 abgedruckt. Wir geben sie hier
Im Original (Englisch) wiede:

 

      

    

 

Wo liegt
?Frustration - raising, because the answer ought to

be vague, due to the subject of the question! =
Duekourg” of eourse, fs an Fllusion I Entenhausen
Situated An a country, thats bears many traits we
know belonging co the north-americans. To be
exact: In a state (province?) called Cali-sot:
California - Minnesota °? The paln-treeswesome-
Imes see In the Duck=panels could suggest jr
Florida also, But then we have the mountain-range BORTSETZUNG DER; DESATTE:
eft,that tower frequently over the Duckburg sky- AUS DEM HD 4 UND HD 5
line, Ho mountains in Florida. So Saliteraia it
is. Andwhatever tales you have been told about soft
winters in California (with nosnow and no frost),
I can tell you: It ain't true. A friend Of mine who
has visited the spot (that As:North of Los Angeles!)
says winters can compete with ours easily! North of
Hollywood! Anyway: £ don't know how 4t is withyou,
Suet?you ask me where Duckburg 13 best situated
and up for satisfying pilgrimage: DownIn your own
mind

  
 

 

 

 
ad vara nada Ingo Petzke
laneere skinnerel

“beter ' ı.. Jedenfalls war in der Nr. 6 (von 'Bedste historier om Anders
And!“ (Dänemark); Ingo empfiehlt diese Serie Jedem Sammler; "Album
format, 50 Seiten, exzellenter Farbdruck, fast ausschließlich
Barks-klassiker, und das alles für nicht einmal 4.- DM pro Heft";
Die Red.) viel für die Diskussion um die Lage Zntenhausens zu
finden. Am wichtigsten wohl eine genaue Kilometerangabe. In WoC
49 müssen Donald und die Kinder nach einem verpfuschten Versuch
Donalds, die Niagarafälle auf einem Seil zu überqueren, auf den
Eisenbahnschienen zurück nach Entenhausen tippeln. Neben den
Schienen ein Schild "Andoby ( = dänisch für Entenhausen) 3496
km", Berücksichtigt man, daß die Sonne bereits im Westen unter-
geht, also seit den Ereignissen an den Niagarafällen schon
etliche Stunden vergangen sind, so kann man etwa 20 km, die be-
pelts zurückgelegt sind, hinzurechnen. Entenhausen ist also auf

einer Kreislinie mit einem Radius von 3516 km um den Niagarafall he-
Heitwikkehavdeonkel Andersitst rum zy finden! Geometrisch dürfte nun die genaue Lage keine Probleme

age oF derhen, 38 gk ep alia mehr bieten, denn es muß im Schnittpunkt dieses Kreises mit der bereits
skote! Alarigt vieldiskutierten Ohlo-Angabe liegen. Sofern man sich auf die Umrechnung

in der Ohio-Frage einigen kann, Die Tatsache, daß die vier schnurgerade
nach Westen in die untergehende Sonne wandern, spricht ebenfalls für
die Westküstentheorie, da ich mich aus einem Hauptseminar daran erin-
nere, daß die US-amerikanischen Eisenbahnen im Mittelwesten stets
schnurgerade verlaufen, also eine zufällige Schleife in der Linien-
führung ausgeschlossen werden kann, (Anm. der Red.: Ingos Beitrag
traf vor dem Erscheinen vom HD 5 ein, sodaß er den Beitrag von &ber-
hard Schneider zur Westküstentheorie nicht kennen konnte.)
Weitere Anstöße zur Anerkennung dieser These bietet die Im selben Heft

abgedruckte WDC 133, in der Trick, Tick und Track beschließen,
aie Schule zu schwänzen, Auf zwei direkt aufeinanderfolgenden

   

 

 

Jeg vie skukenver Bildern, in denen die drei die Schule in Entenhausen betre-
estedag= hes ten, sicht man auf dem einen Bild sehr deutlich zwei rlesige

in Ger smme er ~ Palmen hinter der Schule in den Himmel ragen, auf dem anderen
Le ) = hohe Serge mit schneebedeckten Gipfeln direkt am Stadtrand   a) aufragen, Die Höhe der Palmen zwingt zu mindestens subtropl-

a schem Klima, die Berge schließen jedoch jedoch die Ostküste
und damit Florida eindeutig aus,
Allerdings erscheint mir nach diesen eindeutigen Erkenntnissen
die Frage nach der geographischen Lage Entenhausens nur noch
nysteriSser und verworrener, denn auf meinem Atlas stimmen
die beiden Kreise nie mit der so oft dokumentierten Kilsten-
lage zusammen. Hier scheint eines der größten Geheimnisse
überhaupt zu liegen, das durch seine fast banale Trivialität-
offensichtlich verschleiert werden soll, Wie, so fragt man
sich, passen alle diese Puzzles zusammen, der Zugang zu

12 beiden Ozeanen, das unterschiedliche Klima usw. usw, ?
Vielleicht sollte sich die donaldistische Forschung noch

 

 



 

mehr als bisher Daniel Disentrieb zuwenden, über dessen Vorgeschichte wir nun wirklich bereits über-
raschende Erkenntnisse gewonnen haben. Wie kommt ein Genie seiner Qröße dazu, sich in der Kleinstadt
Entenhausen aufzuhalten, wo doch Industriespionage, der Kampf um das Know-How bei den internationa-
len Größkonzernen längst Daniel zum begehrtesten Objekt der aT
Personsichefs beispielsweise von IBM hätte machen müssen ? Be- I
denken wir, um einen wahren Eindruck von der Genialität Daniels
zu erhalten, @aß die meisten auftauchenden Erfindungen
nur Abfallprodukte grésserer Geistesleistungen sind. Was also
kann dieser Mann noch leisten ? Vergessen wir nicht, daß
Daniel in seiner Peenemünder Zeit auch mit dem Problem kon-
fPontiert war, Gelundeverdnderungen größten Stils zum Schutze
der Raketenanlagen durchzuführen. Wenn die Schweden heute schon
Berge sich Öffnen lassen können, um ganze Flotten darin zu ver-
stecken, was vermag erst der rührige Geist eines Daniel
Dügentrieb zu gebähren ?
Um Daniel nicht zu gefährden und keine ausländischen Supernäch-
te auf seine Jahrtausendtat aufmerksam zu machen, will ich an
dieser Stelle nicht einmal dunkle Vermutungen murmeln. Nur so-
viel darf vielleicht gesagt werden: Daniels Genie und Dagoberts Kapital ... schon kurz nach dem 2,
Weltkrieg ... Daniels Angst, von ausländischen Mächten zu noch frivoleren Eingriffen in ale Natur ge-
Zwungen zu werden ... USW. USW.
Und mahnend erhebe ich meine Worte an alle wahren Donaldisten: Laßt ab von der hybriden Suche nach
Sntenhausen und störet nicht die Geheimnisse, die bis heute glückhaft verborgen geblieben sind |
Werden diese Geheimnisse vor aller delt ensrätselt, so wird der donaldistische Kosmos untergehen!

    
  

 

Zmen!

 

Joe Schneider DIE PRÄSIDENTE HANS VON STORCH 4

- EIN MUTANT AUS DEM DUCK'SCHEN UNIVERSUM  

Als ich Hans v. Storch persönlich kennenlernte, fiel mir sofort
seine Ähnlienkeit mit einer Figur aus den Donald-Geschichten
auf. Ich sagte ihm dies auf den Kopf zu, und er geriet merklich
in Verlegenheit, Die fragliche Figur: Der Professor auf der
«ohldampfinsel (Tollste ... Nr, 7), Nicht nur tragen beide
eine Brille auf der Schnabelnase, sondern sie ähneln sich auchin der Ausdrucksfählgkeit der Augenpartie. Ganz besonders wirdder Eindruck der Ähnlichkeit durch die bei beiden stark ausge-
bildete Akademikerstirn betont, hinter der der mittlere de-
sichtsteil geradezu konkav zurückgedellt anmutet.
Legen bereits diese äußern Indizien den Verdacht einer Verwandt-
schaft des Hans v, Storch mit dem Kohldampfprofessor nahe, daß
es sicher mehr als Zufall ist, wenn der Kohldampfprofessor
selbst auch noch ein Storch ist. Beweis: In der Donald-Geschich- =te "Filmfreuden" (Tollste ... Nr. 33) kommen Tick, Trick und BeenAGelashhe
Track zu Frau Storch, deren Gesichtszüge auf gleiche genetische ruchlosa Elemente hıeıherkommen.
Erbmasse mit dem Kohldampfprofessor schließen lassen. Folgerung: Kamen,
Da der Akademiker Hans v. Storch nicht nur "Storch" heißt, son-
dern auch einem Akademiker aus dem Donald-Universum ähnlich
sieht, der ein Storch ist, kann -gerade angesichts seiner
starken inneren Verbundenheit mit Figuren aus Donald-Geschichten-
mit an Sicherheit grenzender Wahrscheinlichkeit angenommenwerden, daß Hans von Störchen aus dem Donald-Universum abstamnt.
Jetzt wird nicht nur das "von" in seinem Namen klar, sondernauch manches andere, was uns vorher verwirrte: Wie selbstver- |!ständlich äußerte Hans von Storch, daß "heute von Jedem einiger-maßen gebildeten Henschen die Existenz des Duck'schen Universums Tehsu nden Famalen de nomın Sachnicht bezweifelt (uird)" (Leserbrief im SPIEGEL, Nr. 27, 1977). sonst könihr euch ouf den Tod wkalHier stellt Hans von Storch ziemlich hohe Ansprüche an die mei- lnSuch schon haben.sten der "einigermaßen gebildeten Menschen", denn nur wenigen a

Af
ald

 

 

 

 

  

    

—Borun hot ar
fone 9 unwirsch

‘ompfangen,    

 

  
  

 

 
sind aus der Beschäftigung mit Parapsychologie, Meditation,
UFOlogie und okkulten Religionsinhalten der Antike solche Be-
griffe wie "Paralleluniversen" und "andere Existenzebenen"bekannt, Pnänomene, die un uns herum und durch uns hindurchteils sichtbar, größtentells unsichtbar existieren, in die abernur die wenigsten transzendieren, d.h. in Form einer Astralpro-Jektion hinüberwechseln können (siehe 2.B, R.A.Monroe: Der Yannmit den zwei Leben; Econ 1972)
Daß Hans von Storch mit derartigem Gedankengut vertraut ist,
kann insofern nicht verwundern, als er Ja selbst aus einer ande-
ren Existenzebene kommt, nämlich dem Duck'schen Universum, das
gem unseren in vielem ähnelt, In den äußeren Gestalten der
Bewohner jedoch mehr oder minder von dem uns Vertraueten ab-
weicht.
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Auch seine Äußerung: "Iir wissen ...nicht, wann
(Entenhausen)existierte bzw, existieren wird"
(Leserbrief im SPIEGEL) 14At auf ein profundes
Missen uber die Zeitverhältnisse In einem Paral-
leluniversum schließen, denn von uns aus gesehen
liegen die Ereignisse in und um äntenhausen in
der Tat gleienzeltig in Vergangenheit, Gegenwart
und Zukunft, weil die Zeit in einem Parallel-
kosmos wie dem Duck'sehen ganz anders, ja, unter
Unständen sogar unserem Zeitablauf gegenüber um-
gekehrt abläuft - ein Phänomen, das Hans von
Storch nicht nur aufgrund seiner Herkunft aus
dem Duck'schen Universum, sondern auch aus sei-
nem Fachgebiet, der Mathematik, vertraut sein
dürfte. Immerhin wurde der umgekehrte Zeitab-
lauf in einem Paralleluniversum schon vor Jah-
ren berechnet (Symetry of the Time Axis; in:
Nature, dd. 211, 15.8,1966) und würde auch er-
klären, warum in neueren Donald-Geschichten die
Schnäbel inner kürzer und die Ausdruckskraft im-
mer geringer werden: Ss könnte sicn um eine
seneinbare Verjänzung aufgrund des ungekehrten
Zeitablaufs im Duck'senen Universum handeln, so
daß also die früheren Jarks-Geschichten des Al-
teren dlassizismus einen älteren (Ver geht stän-
dig vornüberzedeust"; 1D tir. 1, 8.4) und auf-
grund größerer Reife ausdrucksstärkeren Donald
darstellen als neuere Geschichten.
Doch zurick zu Hans von Storen, Ks stellt sich die
Frage, warum en bisher selne verwandtschaftlichen
3ezYehungen zu den Störchen des Dusk’schen Uni-
versums (kohldanpfprofessor, Frau Storch u.a.)
nient sundgetan hat. Daß er’sich mit der völlig
ungassenden üezeiennung "Priisidinte" titulieren
2äßt und ernsthaft Forschende Donaldisten Uber
seine Herkunfi im Unklaren 148t, riecht ziemlich
nach Verschleterungstaktik. Auch sein Bart er-
seheint nun mehr als larnung denn als Schmuck-
stück. Has also hat er zu verheimlichen ?
Stellen wir eine Frage, die das Problem von
"ninten herum" angeht: Tas würde herauskommen,
wenn Hans von Storch seine wahre Abstammung ent-
aullte ? Nun, nicht nur Frau Storch wohnt in
Entenhausen; wie aus dea Abenteuer auf der Kohl-
Jampfinsel zu ersenen ist, stammt auch die Familie
des Kohldampfprofessors aus Entenhausen. (Inwie-
weit nier Verbindungen zulschen Frau Storch und
dem Achldampfprofessor bestehen, 11est außerhalb
der Tragestellung dieser streng yhllosophisch-
donaldistiscnen Untersuchung). Der mit ihnen ver-
wandte Hans von Storen muß also wissen, wo Enten-
nausen liest,
Nozu also die ganze controverse um den Standort
von sntenhausen ? Man könnte zwar zu Hans von
Storchens Tunsten annehmen, daß das Storchenei,

  

in den er ausgebrütet wurde, vor seinem Aus- r
schlüpfen aus dem Duck'schen Kosmos in unsere
Existenzebene entführt wurde und er nun mit
Hilfe von Donaldfan-Beiträgen die Stelle zu fin-
den hofft, wo er zurücktranszendieren kann. Aber
diese Möglichkeit wird durch sein eigenes Ver-
halten widerlegt: Obwohl eindeutig feststeht,
daß Entenhausen nicht an den Ostkürste der
U.S.A. liegen kann (alehe meinen Beitrag in HD
ur. 5, 8,4; weitere Bestätigung: MM Nr, 4,1955,
Donald macht. Tagesausflüge ins Colorado-Gebiet
zwecks Edelsteinsuche; in der von D.Diederichsen,
HH, anzesprochenen "Sumpfgnom"-Gescnichte machen
Donald und seine Neffen ganz offensichtlich Ur-
laub fernab von zu Hause, denn sie missen erst
von einem Fremden darauf aufmerksam gemacht .
werden, was hinter der Stadt liegt) .., obwohl
also eindeutig feststeht, daß Entenhausen nicht
an der Ostküste der U,S.A, liegen kann, hält
Hans von Storch weiterhin starrsinnig an dieser
Version fest. Folgerung: Er möchte die Lage von
Entenhausen verheimlichen, Was aber ist ihm an
oder In Entenhausen peinlich ?
Im Duek'schen Universum wird durchweg eine Pein-
lichkeit verschwiegen: Die llerkunft unenelicner
Kinder. Beispiel: Tick, Trick und Track, deren
Erzeuger bewußt im Dunkel gehalten wird und
deren Mutter nur als Unterzeichnerin eines
Briefes bekannt ist. Wenn also Hans von Storch
die Lage von Entenhausen, über die er als
Storchenverwandter sicher Informiert ist,
heinlicht, muß angenommen werden, daß sein
familiärer Background im Duck’schen Kosmos
absolut katastrophal ist und er deshalb in
unser Einstein'sches Raum-Zeit-Kontinuum ze-
flüchtet ist, wobei er, um hier nicht als Je-
strandeter zwischen zwei welten aufzufallen,
beim Transzendieren seine äußere Form durch Ver-
änderung (Mutation) der Körpermoleküle der
menschlichen Gestalt angenähert hat, dir haben
es hier also höchstwahrscheinlich mit einem
Mutanten aus einem Paralleluniversum zu tun,der
sich seiner Herkunft schämt und bei uns zur
Ruhe kommen will, Geben wir ihm die Chance und
sprechen wir nicht mehr davon,

  

 

ver-

 

P,S, Sollte Hans von Storch diese Enthüllungen
nieht abdrucken, wäre das ein überzeugendes In-
diz für seine donaldistische Heraunft. Veröffent-
licht er Jedoch diesen Beitrag, muß man annenmen,
daß er hierdurch nur so tun will, als habe er
nichts zu verbergen. In jeden Fall also kann er
als donaldistischer Mutant überführt gelten,

 

In Aufruf 1 verkündet unsere hochverehrte Präsid-
ente, ein notwendiges Kriterium dafür, daB ein Ort
Entenhausen ist, sei, daß der Bürgermeiater ein
Schwein ist. Dank langjähriger Ausbildung ist Hans
der Unterschied zwischen notwendigen und hinreichen
den Voraussetzungen)geläufig. Also verkündet er
vorsichtshalber nicht, daß das Schwein-Sein eines
Bürgermeisters hinreichende Bedingung ist, denn
dann hätten wir eventuell mehr als ein Entenhausen.
Aber das der Bürgermeister eines Ortes ein Schwein
ist, 1st nicht einmal notwendige Bedingung. Es gibt
Zeiten, da ist der Bürgermeister kein Schwein,
sondern eine Ente! Ich erinnere an den Bericht aus
Entenhausen im Micky Maus Heft 1/1964: "Die Monster
stadt". Zweifellos eine Ausnahme. 2ugleich fdllt ~auf, daß die Bürgermeisterente ziemlich vertrottelt
auseicht. Wie konnte es zu dieser Ausnahmesituationkonnen?
Um diese Frage zu klären, betrachten wir im HD 4
das Bild eines Schweinejungen, der als aozial e.
stellter Bürgermeistersohn vorgestellt wird. Ist
der HD wirklich so naiv oder nur schlecht infor~
miert? Man sieht doch auf den ersten Blick, daß es
14

DER ENTENHAUSENER

BURGERMEISTER   
NOTWENDIG EIN SCHWEIN ;

von BRUNO SPRENGER

(Dieser Beitrag lag schon vor dem
Erscheinen des 11D 5 vor und kann somit
natürlich nicht die 3emerkungen von
Detlef Diederichsen zum Thema "Snten-
bausener Burgermeister" beriicksichtigen,)
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eich gar nicht um den Sohn eines regierenden Birger
meisters handeln kann: man betrachte nur die ge-
flickte Fleidung des Kindes. Was hat nun dieser
Pall mit der Tatsache eu tun, daß ausnahnsweise
eine Ente Bürgermeister ist? ’Es gibt nur eine Erkiä
rung: Ein Entenhausener Bürgermeisterschwein hat es
zu toll getrieben (Korruption, Filzokratie u.ä.)
no daß der Mantel des Schweigens nicht ausreichte,
Beine Machenschaften zu verhüllen, und es unter dem
Druck der Öffentlichen Meinung seinen Posten räumen
mußte. Vermutlich war man (wer? Eine Partei? Eine
Interessengruppe?) froh, die Entenhausener Bevölke-
rung durch Opferung eines Hauptschuldigen beruhl-
gen zu können und ließ besagten Schwein derart
gründlich fallen, daß es sich samt Fenilie im
Elendsviertel Kumersäort wiederfand. Ein bemerkens
werter Vorgang, finden solche Leute doch überlicher

weise ein trockenes Pläts-
chen im Vorstand irgend-
einer Firma, oder siohen
sich in ihr Iandhaus zurück,
un von dort aus mit Hilfe
ihrer alten Freunde den
Start einer reuen Karriere
zu planen. Die Verfehlungen
dienen Bürgermeisters und
die Enptrung der Öffentlich
keit müssen schon beträcht-
lich gewesen sein. Das

führt uns direkt zu unserer Bürgermeisterente. Wie
sllgenein bekannt ist, pflegt man nach derartigen
Skandalen als neuen Mann einen vertrostelten ülte-
ren Herrn zu präsentieren, der zwar unfähig ist,
dessen moralische Geradheit und Schlichtheit aber

   

über jeden Zweifel erhaben ist (man denke
denke nur an Nixon - Ford), Und so ist
es also passiert, daß eine Ente Bürger-
meister von Entenhausen geworden ist
und diesen Posten vielleicht immer
noch inne hat - was unsere Suche nach
Entenhausen nicht erleichtert,

1) miotwendige Voraussetzung": diese
Voraussetzung muß erfüllt sein, damit
überhaupt die Möglichkeit besteht,
daß dieser Ort Entenhausen ist. Er
muß es trotzdem nicht sein,
"inreichende Voraussetzung": ist
diese Voraussetzung erfüllt, dann ist
dieser Ort zwingend Entenhausen.

 

 

Zähne.
+e. Meine These zu dieser Frage ist folgende:
Donald hat ein künstliches Gebiß, das er sich
bei Wutausbrüchen in den Schnabel schiebt, um
furehterregender auszusehen.

 

Martin ‘immel, (Kasse2)
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Es istjaALLES falsch
rief Ulrich Wais (Freiburg) entsetzt, ale er im
HD 4 den Artikel von H,v. Storch "Über die
Stabilität der Entenkörper" gelesen hatte. Dann
wetzte er seine Feder und schrieb an den HDi:

Storch hat ja nichts anderes berechnet als ate
Beschleunigung der Fußsohle einer Person mit Bein-
länge 22 cm bei entspreohender Geschwindigkeit,
Was mithin also auch flr jeden menscalichen Erwach
senen zutzifft. Eine einfäche Plausibilitätsbetrach
tung für die Beinlänge eines Erwachsenen (ca. 7ocm)
zeigt ja schon, daß damn für dis Fußschle eine
ähnliche Beschleunigung rauskommt, wie 77.5 gA

Von geradezu stupender Dummheit ist natürlich
das Argument, Astronauten würden nur mit 10 8
belastet und Entenfüße seien deshalb stabiler.
Schließlich beziehen sich die 77.5 g ja auf die
 

?) Anmerkungen in eckigen Klammern | ] sind von der
Redaktion hinzugefügt worden, damit auch ein
Dezmalen Sterblicher diesen Artiksl verstehen
ann.)

2) (1 g = Eräbeschleunigung = 9.81 m neo”?. Ein
frei fallender Körper gewinnt pro Sekunde unter
dem Einfluß der Eräanziehung/Erdbeschleunigung
9.81 m sec“! = 35.5 km/Stä an Geschwindigkeit.]

FuBsohle, nicht auf’s Herz, und das macht ja denStronauten zu schaffen. Man versuche mal Auszu-
zechnen, wieviel negative g beim Zerschlagen einesHeckoteine aut die Handkante eines Karatekänpfereagelibt werden; ich möchte wett:aaaverdes wetten, es sind weit

Also: DIE BEHAUPTUNG, 77.5

g

SE} EENUEHPUSS VIEL, Tot Unsinn. © a Fun BINEN
Geradezu erachreckend ist aber die Tatsache, daßate Presidente (kotzäoofes Wort) ein Schrittmodellwählt. Jeder sollte doch wissen, daß bei so hohenGeachwindigkeiten (100 m in 15 sec hab ich niegeschafft) das Schrittmodell zugunsten einer Dreh-fußbewegung geändert wird, nämlich:

@ wy
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|a jetzt kann man interessante Schlüsse ziehen,

Die Drehfrequenz liegt über der Auflösungsgren-
ze des menschlichen Auges (wahrscheinlich noch
viel höher, denn schnell bewegte Objekte werden in
den Zeichnungen immer scharf gezeichnet, mit Aus-
nahme der Drehfußbewegung).

Nehmen wir an, eine Rotation dauere
t= zh see ¥ 0,03 sec = 3+ 10° see

was der obere Wert ist, vermutlich ist sie schnel-
ler. Nach Storch ist die Beinlänge r= 0,2m. Es
ist dann die Beschleunigung bewirkt durch die auf
tretenden Fliehkräftel am Gelenk Bein-Fuß:

2 2
u Are(edeebm > 4
bee "ge got ser

beziehungsweise

b

20,9* 10% moec”

 

10? 8
Genauer zu rechnen ist zweifelsohne unrealistisch.

Anmerkung: Damit wird eine Laufgeschwindigkeit
von 2rr/o,03 sec & 40 m sec’ = 140 km/Std erreicht.
Dieser Wert ist Hußerst realistisch, denn einerseits
 

Ein schier Lowe] Wie kommt or
hierher War hakn legten?
Ach, ich solle ehsv  denken, condace lear rennen

 

    

 

 

können mit der entsprechenden Energie Steinmauern
gesprengt werden, andererseits ist Donald schneller
als Großraubtiere, die bis ca, 120 Xm/Stä erreichen.

Dieser Wert öffnet den Weg zu völlig neuen Ein-
sichte
= Das Gelenk Bein-Fuß muß extrem stabil sein, da
es die Kraft K m-b aushalten muß, die ohne
Zweifel gewaltig ist.

Ich waht bir drei Dann wert
ich mich platt aufs

 

 

 

   
"Bei 1000 g sedimentieren {sich ablagern) alle
korpuskulären (festen/teilchenartigen) Bestand-
teile des Blutes (Erythrocyte [rote Blutkérper—
chen} , Leucozythe Iweiße Blutkörperchen) etc.)

Der Entenfuß muß nun Gefäße haben, denn
a) Es entsteht ein Abrieb (die Füße sind lappig!),

der durch Proteinsynthese [Protein-Eiweiäl
ausgeglichen werden muß.

b) muß Gelenkschniere produziert werden.
Mithin: Enthielte Entenblut Erythrozyte, WARE

DONALD AM ENDE EINES DERARTIGEN LAUFES
TOT, da das im Fuß sedimentierte Gemisch
aus Ery - und Thrombozyten im Sinne eines
Thrombus |Blutgerinnsell zum Gefüßver-
Schluß und Embolie führen muß.

Da dem nicht so ist, gilt der
SATZ: Entenblut enthält nur Bestandteile, die bei
= 1000 g nicht oder nur wenig sedimentieren !
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Enten haben keine Erythrocyten und keine
Leukocyten in unserem Sinne. Dem Problem der Leuko-
eyten soll in einer späteren Versuchsreihe ("Gold-
stimulated-antibody-Synthesis") nachgegangen werden,
Hier nun Folgerungen aus den Fehlen von Erythrocy-
ten:
Sind keine Erythrocyten da, kann auch kein O,-
Transport (0, = Sauerstoff] erfolgen. Die
Existenz von? freiem Hämoglobin (roter Blutfard-
etoff| in den Gefäßen kann aus bekannten osmo-
tischen Gründen abgelehnt werden.

BRAUCHEN ENTEN ALSO KEINEN SAUERSTOFF ?
Diese Frage wird durch bislang unerklärte Fakten
mit JA beantworte
1) Die Ducks verkehren im Interstellarraum ohne

Sauerstoffhelme. Da
es sich dabei um
zum Teil mit Tret-
flugzeugen ausgeführ
te Interstellarreisen |
handelt,dirfte die
Op-lose Zeit so lang
sein, daß Speichern
nicht in Betracht
kommt.

In der Geschichte,
wo Donald in der
faucherglocke in der Muschel "verperlt" wird,
verbleibt er ohne 0,-Versorgung mindestens
Monate, ohne daß ihfi das was ausmacht.

Sicherlich lassen sich weitere Beispiele finden.

Das heißt:

 

Wos tu ich fatt
rt det Zahnburstedl  

2)

Nun ster2¢ sigh aber gebieterisch die Frage nach
dem Entenmetabolismus [Stoffwechsel] . Dazu die
folgenden Denkmöglichkeiten:
1) Es wird photosynthetisiert IEnergleumwandlung,

wittels Liehteinwirkung. Beispiel: Chlorophyll
bei Pflanzen] ; unmöglich, da Enten auch nachts
aktiv, außerdem Oberfläche zu klein und Licht
abstrablend (weiß).

2) Es wird Energie über RedOxVorgange [Reduktion
bzw. Oxydation gewonnen, 2.B.

Au,0; + 2 Fe ——> Fe,0, + 2hu + Energie

Unwahrscheinlich, da nur Onkel Dagobert damit
seinen Energiebedarf decken könnte [Au = Goldi.
Keine Überlegung darf vernachlässigen, daß Enten
viel essen, wobei [cin never Aufirog fürdich, Onkel Donaidl Eben |
®5 sich nach
grober Prüfung
un menachenad-
&quate Nahrung
handelt:

3)    
Kohlenhydrate

Pfannkuchen, Eie|
Truthahn

Heringe
Apfel,

Fett
Protein
Vitamine

 

Aber -wie gezeigt- kein 0, !
Ein weiterer Hinweis ist, daß Enten plötzlichen
O,-Entzug nicht vertragen (Donald Astoftkartan
ftrinken), sie brauchen eine Akkomodation [Zeit
zur Anpassung] .
Daraus folgende sinnvolle THEORIE:

ENTEN SIND FAKULTATIV [wahlweise] ANAEROB
iohne Sauerstoff lebend}. Unter 0,-Mangel ver-
gären sie Substrate (Grundsubstanßen 7] (den-
wegen essen sie so viel, weil die Energieaus-
nutzung so mies ist).
Da zur Induktion [Herleitung] der Gärungsen-
zyme Zeit gebraucht wird, wirkt plötzlicher
O,-Entzug letal [tödlich], Unter Normalbedingun
gén kénnen sie, milssen aber nicht, 0, verwerten,
wegen Fehlen eines geeigneten O,-Carfiera
(Trägers; aber nur in beschrank“tem Umfang.



 

Der russische Rassehund
oder

Donald und sein
nicht erreichtes Ich-Idea

Bernicher
Pinschoudell

Analyse einer Donald - Story

An den Anfang sei eine kurze Inhaltsangabe gestellt:
Zin Freund will den Neffen Donalds ein kleines Hündchen schenken
- eine Promenadenmischung,. Doch Donald duldet nur reinrassige
Hunde in seinem Haus, Er läßt einen russischen Rauhaarrollmops

kommen. Zunächst baut er eine Superhundehlitte und liest den
Stammbaum. Hiernach soll der Hund einige Kunststückchen vollbrin-
gen, rührt sich aber nicht vom Fleck, während das Hündchen der Merk euch get: nur an Rasehund
Neffen sie perfekt ausführt, Am Schluß vollbringt der kleine Ilund Hin, Kasshund! Unsweieinrussacher
eine Heldentat und Donsld tauscht seinen russischen Rassehund

gegen die Promenadenmischung ein.

 

itun fragt man sich; Warum treibt Donald solch einen Aufwand mit
einem Hund ? Donald versucht sein nicht erreichtes Ich-Ideal tn
seinem Hund zu erkennen. Man kann also davon ausgehen, daß die
Eigenschaften, die er von seinem Hund erwartet, Jene Eigenschaf-
ven sind, die’er von seiner Ideal-Ente (Nensch) erwartet. Sieht
man sich’aie Prüfungen an, die der Hund bestehen soll, so erhält
man folgendes 811d von Donalds Ideal-Typ:
(1) Er ist intelligent, Pinschpudel und Doppelmoppel sind Donald = Tie

zudumpenumm; er will einen russischen Rauhaarrollmops: ",.,einer _|Haljenticntagen inn cleFarbenio
der klügsten Hunde der Welt!"

(2) Er ist reinrassig. Donald verabscheut die Promenadenmischung
erMerfen.Sen lotto: "Nur ein Ransehund ist ein Klasse-
hund" = Nur eine Resseente ist eine Klasseente ! Hier kommt
der faschistoide Kleinbürger (siehe: die Ducks, 3,51) in
Donald besonders gut zum Ausdruck !

(3) Andere machen ihm das Leben schön. Donald baut eine Superhun-
fehtte und kauft Superhundekuchen. Die Kinder dürfen nicht

in ihrer Umgangssprache mit ihm reden,
(4) Er_ muß sich Donald unterordnen. Kann Donald steuern (wie er

sIen selbststeuert),so findet eine Identifikation statt:
“Hier Rolly! Macn ditte, Bitte!"

(5) Er ist agressiv, Der Hund soll eine Ratte töten (“die gehen
ran wie Bldcher"), einen Kidnapper angreifen ("Der ist auf
den Mann dressiert”) und sich auf der Jagd bewähren,

(6) Er erregt die Aufmerksamkeit anderer. Der Hund soll nutzlose
Tünststlerehenvolloringen,Im Aufmefksankeit (hier bei den

Neffen) zu erregen: "Rollen, Rolly, vollen!" - "Rolly kann
Buchstabenwürfel zu Wörtern’ zusammensetzen"

(T) Er Ast ein leid. Am Schluß der Geschichte sieht Donald wohl
ein,daRdas Hlndcten der Neffen mehr seinem Ich-Ideal ent-
spricht; daß es nicht reinrassig ist, wird durch seine Helden
tat (es verhindert, daß das Duck'sche Einfamilienhaus in die
Luft fliegt) wieder ausgeglichen.

 

 

 AM SCHLUSS NOCH EINE FRAGE  
WARUM SEHEN AIR IN DONALD EINEN STAR ? EINE
SUPERENTE ? ENTSPRICHT ER VIELLEICHT U: Mm NICHT

ICH-IDEAL ?   
Martin
Wimmel    



 

 

Walter ABRIEL (Munchen)

 
DIE DUCKS SIND KEINE

 
MENSCHEN WIE DU UND ICH   

 

  
 

- zumindest, was die Fortpflanzung betrifft, Wie schon bei der
Duck'schen Stammbaumforschung zeigt sich auch hier, daß Doz. Dr.
orn, Grobian Gans in seinem #lanorat "Die Ducks, Psychogramm ei-
ner Sippe" entweder schlampig recherschiert oder gar nicht in-
forniert. Wir können ihn für dıe Lösung des Problems "tie pdan-
zen sich die Enten fort" getrost abschreiben. letztendlich muß
man auch zur Klürung dieser Frage auf die Werke der Altmeister
zurückgreifen:
In einem zwei-Zeilen-Spot in WDC 99, erschienen in IM 23/76, Sei-
te 34 - wahrscheinlich ein Schöpfung Al Tagliaferos - , wird fol-
gende Begebenheit dargestellt: Eıner Ausstellung von Kinderbildern,
die natürlich mit einem Fotowettbewerb für Amateurfotografen ver-
bunden ist, steuert Donald sein Kinderbild vei, eın Entenei, in
eın weiches Kissen gebettet. Es ist wohl erlaubt, von der Art der
Entstebung Donalds auch auf die anderen Enten und deren Entstehung
zu sehliesen - dıe Enten werden nicht süugetierartig geboren,
sondern aus Hiern erbrütet. Wie jedoch die Enteneier befruchtet
werden und ob überhaupt bleibt für den an Entengenetik forschen-
den Donaldisten weiterhin im Dunkeln, Bekraftigt ist jedoch da-
durch die Storch'sche These "Jedes Mitglied der Familie Duck hat
eine Mutter" (siehe HD3,21). Die Entwicklung der Enten ist vom
Ei an belegt, und bier legen können nur die weiblichen Vertreter
der Sippe; die nännlichen Ducks haben zu Hiern ein etwas gestör-
tes Verhältnis und benehmen sich duBerst ungeschickt im Umgang
damit (siehe: WDC 146 "Rihrei” und DD OS 223 “lost in the Andes")

  

 

 

   

 

 
 

Hans v Storch: NEUES ÜBER DIE MUTTER VON TT &T

In dem Prachtband PAPERINO 365 ist von TTAT's Mutter zweimal die Rede, Einmal in dem nun schon berühm-
ten Strip, in dem die Neffen das erste Mal auftreten, (siehe z.B, HD 3, Seite 21). Aber knapp einen
Honat später trifft bei Donald ein Telegramm der Mutter der drei Engelehen ein. (Erstes Auftreten der
Neffen im Strip vom 17.0ktober 1937; Telegramm am 21.November 1937), Den Strip haben wir hier abge-

nkel Donald, ein Telegramm für Dich!" .,, "Es ist von eurer Mutter! Ihr sollt nach
ses "Uaaa! wir wollen hier bleiben! Wir gehen nicht nach Hause!" ... "Du kriegst uns

nicht!" (Hoffentiicn stimmt die Ubersetzung: Ich kann keln Yort Itallenisch und habe nur ein kleines
Lexikon.) Interessant an dem Strip ist die Tatsache, daß die Jungen nur unter Gewaltanwendung zu Ihrer
Mutter zurückgeschickt werden können. Offenbar erwartet sie dort etwas sehr Unangenehmes. Kurze Zeit
später sind sie wieder bei Donald. Wie und wann sie zurückkehrten ist in dem Such nicht vermerkt,
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Der andere gute Zeichner

 

Der Mann hinter dem Kreativismus

von Pal Jensen*

Die meisten Donaldleser haben die Zeichnungen von
Al Taliaferro gesehen, aber kaum einer weiß von
ihm, #ir wollen versuchen, diesen Mifstand zu be-
seitigen, Al Taliaferro arbeitete ein halbes Leben
lang: von 1938 bis 1968, Er stellte kurze Serien
her, vornehmlich für Tages- und Wochenzeitungen,
Seine Geschichten wurden auch in den Donald-Heften
gedruckt.
Tallaferros Stil wird als 'Kreativismus" bezeich-
net, weil es keine andere Richtung gibt, in der
Donald derart schöpferisch und erfinderisch ist.
Bei keinen anderen Zeichner hat er so viele Ideen
auf nur einer halben Seite. Daß diese Ideen sich
oft als weniger gut erweisen, ist dabei eine
andere Sache.- das kennen wir außerden Ja schon
aus dem Barksismus. Will man den Kreativismus
und den sarksismus miteinander vergleichen, so
ähneln sie sich um 195 am meisten, also in der
Phase des Urdonaldismus. Dies betrifft sowohl den
Zeichenstil als auch die Themenauswahl, Da sowohl
der älteste Kreativismus und der älteste Barksis-
mus beide der Tradition des Zeichentrickfilns ent-
stammen, ist ihre Verwandtschaft nicht verwunder-
lien,
Bisweilen gibt es auch Micky-Geschichten, die
kreativistisch sind. Dies ist kein Zufall, denn
Taliaferro hat in den 30er Jahren auch Mlcky-
Geschichten gezeichnet,
Aber zurück zu Donald: Beide, der Kreativisnus und
der Barksismus, haben sich als Stilrichtung aus
einem gemeinsamen Stanmvater (oder Stanmonkel)
heraus entwickelt, aus dem Zeichenfilm.

 

Der alte Kreativismus
In Skandinavien ist bislang keine Barks-Geschichte
gedruckt worden, die aus der Zeit vor 1944
herrihrt. Aber kreativistische Geschichten aus dem
Jahre 1943 sind mit Sicherheit schon gedruckt
worden, vielleicht sogar noch ältere.
Den reativismus in Abschnitte einzuteilen, ist
schwierig, Die Übergänge sind nur graduell. Zudem
wird die Zeitbestimmung schwierig, wenn man nur
mit skandinavischen Material arbeitet. Bel den
Barks-Geschichten kann man davon ausgehen, daß
sie mit 1 1/2 jähriger Verspätung in Skandinayien
erschienen sind, Beim Kreativismus ist der zeit-
siche Abstand 2,7, wesentlich größer, Viele derje-
nigen kreativistischen Geschichten, die in Skandi-
navien um 1950 herauskamen, stammen aus den Jahren
1944/45, Allerdings gab es’auch in den USA selbst
Nachzügler: So enthält das Heft WDC&S 168 aus dem
September 1954 nur kreativistische Serien aus dem
Jahre 1951.
Der kreativistische Donald behlelt seine vier
Knöpfe länger als im Barksismus. Das Knopf-Krite-
rium eignet sich leider nicht zur Eintellung der
Phasen. Stattdessen hat der alte Kreativismus (die
0er Jahre) einige typische Kennzeichen:
(1) Donalds Mütze kann enorm hoch springen, Sie

macht z.T, meterhohe Sprünge, welche eine
Startgeschwindigkeit von 15 km/h erfordern.
Es ist nicht klar, wie diese Sprünge zustande
kommen: Vielleicht können sich Donalds Pedern
sehr stark zusammenziehen.Oder hat Donald

  

einen entsprechenden Federmechanismus erfun-
den ? (Er ist Ja kreativ!)

 

 

 

  
 

(2) Donalds geringe Größe, Der GKQ (Groß/Klein-
Quotient; Das Größenverhältnis von großen
Erwachsenen zu erwachsenen Enten; Auf Norw.
heißt der Quotient HLK = Höy/Lav-Kvotient)
Die Leute werden oft untersetzi gezeichnet
- ähnlich wie im Barksismus. Donald ist
deutlich schwächer als im Urdonaldismus, in
dem er ja ein gewaltiger Känpfer ist.

(3) Beim Gehen flattert Donalds Kragen bisweilen,
Der Kreativismus ist oft beschuldigt worden,
eine bürgerliche Richtung zu sein, Berücksichtigt
man aber die vielen Geschichten, in denen Donald
sich durchaus nicht gutbürgerlich benimnt, und
den alten Kreativismus, so erweist sich diese
These als nicht haltbar,
Neben Donalds Erfindungen sind noch die vielen
riesigen Hunde charakteristisch für den alten
Kreativismus der 40er Jahre. Und dann gibt es
in dieser Phase auch noch Oma Duck. Komische
Details, wie wir sie aus dem Sarksismus kennen,
findet man hier nicht, Auch gibt es nient die
Barks'schen wunderlichen Fanilienbilder an der
Wand: bei Taliaferro hängen in Donalds Haus nur
ganz gewöhnliche Bilder, Übrigens stammt das
berühmte Donald-Bild, auf den er als Ei darge-
stellt wird, auch aus einer kreatlvistischen
Geschichte. (Diesen Strip findet man in der
Abteilung "Donaldischer Disput" in diesem Heft;
die Red.)
Zu Oma Duck: wenn sie auftritt dernimnt sie die
Rolle, die sonst Donald zufällt, In manenen
Geschicnten ist es Oma Duck, die erfinderisch
ist. In anderen Stories versucht ste Donald und
die Neffen zu erzienen, Als Donald die Neffen
ermahnt, sich ordentlich zu waschen, wenn Ima
Duck zu Besuch kommt, endet es damit, daß sie
Donald den Hals wäscht,
Durch solche Begebeneheiten kann es gekommen sein,
daß Donalds Hals schon Mitte der 40er Jahre
kürzer wurde und sein Cervicialtitudequotient

%ogeser Artikel erschien zuerst in CARL BARKS & CO, Nr. 3 unter den Titel "Manden 19
bag kreativismen Al Taliaferro - den andre gode tegner" (Seite 28-29). Der Nach-
druck erfolgt mit der freundlichen Genehmigung des Verfassers und der CB&Co.-Redak-
tion. sie Übersetzung hat Hans v. Storch besorgt, As der Text verfopl wurde, qab cs Packnin 565 nach wich,  



 

sank (Cerv.qu.: Verhältnis von Kopfnöhe zur Hals-
länge; siehe HD 3), Auch der Schnabel wird allmäh-
lich kürzer. In den norwegischen Donald-Heften wur-
de über 8 Jahre hinweg in jeder Nummer eine kreati-
vistische Geschichte gedruckt, Bis 1951/52 waren
e3 welche aus dem alten Kreativismus, In den Jahren

 

  

 

Schnabellängen

 
1957/58 Findet man uf den Rückseiten der Hefte wie-
der alte kreativistische Geschichten. Heutzutage
gibt es manchmal Nachdrucke in den neuen Heften,

Der Kreativismus der 50er Jahre
In den 50er Jahren entfernte sich Tallaferros Stil
deutlich sowohl von dem der Zeichenfilme als auch
von Barksismus. Wie der Barksismus wurde auch der
Kreativismus weniger gewaltätig.
Der ganze Kreativismus lebt in starken Maße von der
Auseinandersetzung zwischen Donald und den Neffen.
Es gibt aber einen Unterschied zwischen diesen Aus-
einandersetaungen der 4Oer und denen der 50er
Jahre: In den 40er Jahren versucht Nonald die
Neffen so zu erziehen, daß sie ihm nicht das Haus
aureißen, in den 50ern dagegen sollen sie lernen
élavierzuspielen. In den 40ern machte Donald ver-
aehledenste Erfindungen -wie etwa mehrere Varianten
einerleise schließenden Tir- um sich gegen die
Streiche der Neffen zu schützen. Jetzt ist Donald
zum Ruhe-Apostel geworden, Die einzigenGeräusche,
die er duldet, sind das Klavier- oder Geigenspiel
der Neffen, Auch die Geräusche, die beim Verhauen
der Nefeen früher entstanden, erschüttern nun
nicht mehr das Ducksche Haus. Donald verhaut die
Kinder nicht mehr, wenn sie Süssigkelten naschen,
Er kauft stattdessen einen Panzerschrank, Daisy
tritt nun öfter auf und unter ihrem Einfluß wird
Donald weniger kleinbürgerlich. Daisy regt Donald
oft zu genialen Ideen an; allerdings hat sie selbst
aueh manchmal welche, Auch die Kinder sind erfin-
derisch, Einmal, in einer 1955 gedruckten Qeschich-
te, ruft eine Lehrerin der Jungen an, um sich zu
erkundigen, wann er, Donald, denn nun beerdigt
würde ... Aber als er die Jungen dann auf den
Baseballplatz findet gibt's kein Arschvoll, Er
guckt nur böse. Probleme mit Nachbarn hat Donald
Übrigens sowohl in den 40er als auch in den 50er
Jahren.
Donalds Mütze springt nicht mehr so hoch. Als siche-
res Merkmal für diese Phase kann Donalds breiter
viereckiger Schnabel gelten (wenn man ihn von vorn
sient).
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Der

Wochenzeitungskreativismus

Die kreativistischen Geschichten sind in erster
Linie für Tages- und Wochenzeitungen gezeichnet
worden, Die Bezeichnung "Wochenzeitungs-Kreativis-
mus" wird oft für die kreativistischen Serien der
60er Jahre benutzt. Der Stil dieser Gescichten
erinnert natürlich immer noch an den der 50er
Jahre; Donald hat immer noch 4 Knöpfe an der
Jacke, sein Kragen flattert weiter und sein
Schnabel ist breit und viereckig, Es gibt viele
gutgemeinte Versuche, aber Tallaferros Leistungen
lassen zweifellos nach. Der Kreativismus ist nicht
mehr so kreativ; die Geschichten sind fader, Das
Tempo hat nachgelassen und der frühere Witz ist
dahin. Die Entwicklung des Kreativismus ähnelt
in vieler Hinsicht der des Barksismus. Aber es
gibt einen wichtigen Unterschied, Dem Barksismus
gelang der Übergang vom gewalttätigen, filnischen
Stil hin zu den gemäßigten epischen Serien; z.T.
gelang dies durch Einführung weiterer Personen,
2.T. durch eine sehr gute Milieubeschreibung.
Taliaferro dagegen hatte nur einige wenige Wurzeln,
auf denen er aufbauen konnte, Als der Witz und
der Funken dahin waren, konnte Tallaferro dies
nicht durch die Einführung neuer Personen und
einer verbesserten Schilderung der Umwelt konpen-
sieren. Der Kreativismus der 60er Jahre ist nicht
schlecht, aver im Vergleich zu den früheren
Jahren sehr verwässert. Wie lange Taliaferro noch
gearbeitet hat, weiß ich nicht. Göran Ribe schrieb
in DONALDISTEN’5, Taliaferro habe bis zum Ende
der 60er Jahre gezeichnet,
Die Texte zu Taltaferros Geschichten stannen
übrigens von Bob Karp.

Der Pseudokreativismus
Der Pseudokreativismus ist ein Stil, der dem
Kreativismus Shnelt. Manchmal verwechselt man die
beiden sogar miteinander. Die pseudokreativis-
tischen Serien sind vermutlich sehr alt, einige
stammen sicher aus der Zeit von vor 1950. Wie im
Kreativismus hat Donalds Bluse 4 Knöpfe und der
Kragen flattert. Der Schnabel nimmt bisweilen
verblüffende Stellungen ein. Diesen Stil gibt es
sowohl als 1- als auch als 10-Seiten-Geschichten.
Das Deckblatt von DONALDISTEN 2 ist vermutlich
pseudokreativistisch (siehe unten) und war das
Deckblatt des nomegischen Donald-Duck-Heftes
Nr. 5/1960. Auch die Rückseite dieses Heftes mit
einer Geschichte mit den drei kleinen Schweinchen
war pseudokreativistisch. Die Zeichnung, auf der
man sieht, wie die Neffen auf Donald reiten, ist

DONALDISTEN

 

  
 

 



 

typisch für den Pseudokreativismus, da das Haupt-
motiv des Pseudokreativismus der Gegensatz
zwischen Donald und den Engelkindern ist. Dabei
gehen mal die Neffen, mal Donald aus den Ausein-
andersetzungen als Sieger hervor. Die kurzen
Geschichten enthielten immer eine Pointe, kamen
aber nie an die kreativistishen Geschichten heran.
Kurse Stories, die von anderen Zeichnern als Talla-
ferro stammen, sind nicht selten, Einige stammen
auch von Carl Barks, dessen Geschichten vornehmlich
gegen Ende der 50er’ Jahre erschienen, Seine Ge-
schichten betonen oft Dagoberts Geiz. Zwischendurch
gab es allerlei kommerzialistisches
Kruppzeug, das versuchte, unter der
bequemen Flagge des Kreativismus zu
segeln - es endete melat in einer Ha-
varie, In Norwegen kamen diese Ge-
schichten in den schwarzen Jahren um
1964 heraus, Sie trieften nur so von
alten allzubekannten Witzen. Weder
ale Ideen noch die Zeichnungen hat-
ten etwas mit Donaldismus zu tun
geschweige denn mit Kreativismus.    

In den heutigen Wochenzeitungen (z.B. Norsk
Ukeblad) und den Tageszeitungen erschienen
weiterhin Strips und 1-Seiten-Geschichten, aber
in der Regel sind die Geschichten schwach. Die
Zeichnungen sind miserabel. Wenn es selten mal
passiert, daß eine Geschichte eine gute Pointe
enthält, so ist es wohl mehr Zufall als Absicht,
(Eine derartige Serie gebraacht GISLE in setnem
Buch "Donaldismen" als Epilog.)

ROR 5
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Korrekturen und Ergänzungen

Zunächst zu HD7
"übersicht der Barks - Geschichten in dem lize!
Hoften von 1973 dis 33/76"

Ergänzungen:
Heft 36/73:Daiey Duck = Gonau der richtige Job =

"he dainty daredevil" WDCD 5,1968
Heft 3/75:Daniel Düsentrieb - Horbe Kritik =

"You can't win’ ,US 33,1961
Identıfizierungs
Hoft 31/75:Daniel Dusentrieb - Die Vogelscheuche =

‘oyro's Scazecroxs! ,US 21,1958
"Die tolleten Cescaichten von Donald Duck 1 - 2
Ergänzung:
Boft 2:Familie Duck auf Ferionfahrt =

"Donald Duck in Vacation Time',vacation Parade 1,
1950
Onkel Dagoberts 13 Trillionen =
‘chisel MoSue and the horse radish treasure',
US = One Shot 495,1953
Onkel Dagobort - Der neue Tresor =
"The Water Tank Money Bin! ,US - 05 49551993
Onkel Dagobert - Die Priifung =
‘the lemonade fling! ,US 46

= Maue=

 

  

xKorrekturen: SS
Heft 11:Donald Duck - Die Schulschwänzer = MM}, -

wDc 100,Jannar 1949 kif >
Heft 19:Donald Duok - Der Schmiggler =

WDO 197,Februar 57
A

HD2 SS
Bemerkung zu "Peng,du dist hypnotisiert!":
au Fußnote 3.Die Autoran meinen hier wohl nicht die
Geschichte “Land of the totem poles” aelber,sondern
die zmeite Geschichte des One- Shot 263,ntimlich
pratt of the Unieorn"(= "Donald Duck und das Einhorn! ,
Dobu 1),in der Dagobert auftritt.

 

zur "Ubersicht uber das Brecheinen von Barks - Geschicl
ten in den MIGKY MAUS - Meften von 1965 bis 1972":
Korrekturent
Beft 39/72:Donald Duck - der Hundefänger ist nicht
WDC 253 sondern DD 45.
Heft 9 - 11/67:"Die Goldgrube der Kénigin von Saba" ist
nicht US 37,sondern US 55,'McDuck of Arabia!
Ergänzung:
Heft 3/651Die Geschichte von Dagoderte Bott =

The invisable intruder,US 44,1965

  

HD3
"Die tollsten Geschichten von Donald Duck

left 45:"Dae gibt es nur in Texas" =
‘The Fabolous Tycoon! ,US 23,1958

 

HD 4
gun Artikel "Signaturen"
Die Erscheinungaweise der "Uncle Scrooge! - Reihe ist
hier fehlerhaft angegeben.Zumindest bis 1963 erschien
äie Sorte viorteljührlich.Die eigentliche US-Serie bo-
gann mit Nr.A('Ioland of tho Honehunes',bisher in der
BRD noch nicht veröffentlicht) ‚die drei vorherigen
Hefte gehörten noch zur One-Shot-Reihe (386,458 beide
von 1952,und 495 von 1953).Das »rscheinungsdatum von

US 4-7 ist mir unbekannt,US 8 erschien 1954,U8 9 1955
und von da an,wie gesagt vierteljährlich.Von ca,1963
an muß sich die Eracheinungsweise wieder geändert ha-
ben,vielleicnt erschienen die Hefte dann alle zwei No-
nate.Jedenfalls ist sicher,daG US 44 1963 erschien und
US 62 1966.Heutzutage erscheinen die US - Hofto monat-
lich.

Forner erschienen Darks - Geschichten auch in einer
Reihe weiterer Publikationen,neıstens einmalige Sonder-
hefte.Die Geschichten aus diesen Heften oind uber fast
ausschließlich nie auf Deutsch erschionen.käheres dazu
konn man dem Barks - Index in ‘Carl Barks & Co.! Nr.i
una 'Funnymorld' Nr416 entnehmen.

 

Detlef Diederichsen 2]  



 

PAPERINO 365

Eine Buchbesprechung von Pal Jensen”
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Die Episode mit dem Eichhorn: 6.9.1936
(PAPERINO S, 11)

 

    
 
 

 

 

 

Ein charmanter Zeitgenosse, gell ?
4, Oktober 1950
(PAPERINO 8 13)

 

#Dieser Artikel wurde zuerst veröffentlichtin DONALDISTEN 14, Seite 16-17. Die Über-
setzung hat Hans 4, Storch besörgt.
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PAPERINO 365 Ast eine der größten Publikationen
der modernen Donaldismus-Geschichte: sowohl weil
das Buch tm "Ich, Donald Duck"-Format 200 Seiten
umfaßt als auch Yom Inhalt her - gediegene Qua-
lität. Nämlich 365 Sonhtagsstrips von Al Talia~
ferro aus der Zeit von 1936 bis 1945,
Tja, liebe Leser, also schon 1936 hat Taliaferro
angefangen, Sonntagsstrips zu zeichnen, nicht
erst 1938. Und bei Disney fing er 1931 an, wenn
man dem Kommentar in PAPERINO 365 glauben darf.
PAPERINO 365 - das ist eine wertvolle Schatzkis-
te für Taliaferro-Fans und darüber hinaus ein
bedeutendes historisches Dokument.
Man erfährt, daß Taliaferro italienischer Abstam=
mung ist - das überrascht nicht.
Die allerältesten Strips sind in der Regel nicht
die besten. Sie kommen selten aus dem Filmsta-
dium heraus und gezeichnete Filme können sich
nur selten mit den Filmen selbst messen, wir
treffen hier den Donald, den wir aus den Filmen
kennen: hitzig, boshaft und bisweilen diebisch.
Er wird oft das Opfer seiner eigenen Hitzigkeit
und seiner eigenen Streiche, Seine Ideen sind
weit weniger raffiniert als im wirklichen Kreati-
tivismus - so macht er gerne einen Fußsbdruck
in den Zementweg seines Nachbarn oder stiehlt
frischen Kuchen aus dem Fenster eines anderen
Nachbarn. Donald anno 1936 bis 37 prügelte
sich gerne - verlor aber immer - , war klein
und seine Körperkräfte waren weit entfernt von
denen der Barks'schen Berichterstattung, Sein
Verhalten durchdenkt er nicht - in einer Story
wirft er einen Stein nach einen Eichhörnchen
und trifft es, sodaß das Eichhörnchen betaubt
wird. Donald ist tiefbedrückt und holt das Tier
mit Wasser zum Bewußtsein zurück. Aber als sich
das Eichhörnchen für den Steinwurf mit einem
BiB in die Hand bedankt und wegläuft, wird es
wieder von Donald verfolgt - dieses Mal wirft
er sogar viele Steine, Alles ist wie am Anfang.
(oiege Eplaade tat: nebanstehend!absedmiokly die
Red.
Der 17. Oktober 1937 ist ein Wendepunkt in
Donalds Leben. An diesem Tage mußte er die
Engelkinderchen Tick, Trick und Track aufnehmen.
Nach diesen Termin finden sich nur noch wenige
Streiche von Donalds Seite, Das liegt daran,
daß er nun alle Hände voll hat, um zu verhindern,
daß die Jungen das Haus niederreißen, und daran,
daß er nun immer letztlich der Leidtragende ist.
Das eine verantwortungslose Person weniger ver-
antwortungslos wird, wenn sie sich anderen verant-
wortungslosen Personen gegenübersieht, ist kein
ungewöhnliches Phänomen im Donaldismus, (Siehe
etwa die Ordinaritäs- und die Inferioritats-
hypothese, Jon Gisle und Ingvar Hartvigsen
Databehandling av donaldismen; Donaldisten 4,
Seite 25 - 27), Donalds neue Rolle zeigt sich
auch in jenen Strips, in denen die Neffen gar
nicht auftreten, Er hat nicht mebr die Zeit
durch die Straßen zu schlendern und sich
Streiche auszudenken. Stattdessen sieht er sich
der Kriegwirtschaft und Rationalisierung gegen-
über. Die Kriegssituation zeigt sich deutlicher

 



 

als in den bisher in Skandinavien veröffentlichten
Taltaferro-Geschichten, So ist es möglich, daß
Donald einen deutschen Torpedo an die Angel be-
kommt, als er hinausfährt um zu angeln. (Diese
Episode ist hier abgedruckt; Die Red.)

 

 

 
 

     

 

Die Torpedo-Story: 14.6.1941
(PAPERINO S, 112)

Donald hat auch mehr mit Tieren zu schaffen als wir
es aus unseren Heften gewöhnt sind, Es ist zwar be-
kannt, daß er in der Phase des Kriegskreativismus
Hühner hielt und den Hund Bolivar hatte, aber daß er
auch einen Egel, einen Strauß, eine Katze, ein Pferd,
Truthähne und (unfreiwillig) einen Storch hatte, ist
wohl neu, Wir hatten uns früher schon gefragt, wie
Donald es fertigbrachte flr Bolivar in diesen
schweren Zeiten Platz und Nahrung zu schaffen, Die
Geschichte vom 18.August 1942 gibt eine teilweise
Antwort, (Die Geschichte ist unten abgedruckt; Die
Red.) In dieser Geschichte bringt Donald Bolivar
bei, geschossene Enten (1) zu apportieren, aber Boli-
var holt einen großen Dorsch heran, Ein Hund, der
Fische heranschafft, ist sicher nicht zu verachten,
zumal die Jagdzeiten für Fische doch wesentlich
länger sind als für Enten. (Außerdem wird Bolivar
sicher nicht in Schwierigkeiten mit Bestimmungen
über Maschenyeiten und Fanggeblete geraten.)

 

 

 

    
   

     

 

 

Der Fischfanghund: 16.8.1942
(PAPERINO 8, 117)

Donald hat dauernd Schwierigkeiten sowohl mit Haus-
tieren als auch mit wilden Meren, Wenn Donald auf
der Jagd nach Proschschenkeln ist, taucht mit
Sicherheit ein Storch auf, der Donald den Frosch
vor der Nase wegschnappt. Allerdings muß man
zu Kriegszelten alle Möglichkeiten nutzen, also
auch Störche .., Um sich eine Bratpfanne zu be-
schaffen (er hat seine weggegeben - das Metall wird
für den Flugzeugbau eingesammelt 1), tritt er in
die Heinwehr ein! Denn da bekommt er einen gebrauch-
ten Helm, den man auch als Pfanne benutzen kann,
(PAPERING 29,3. 1942; Seite 197 bzw. 4.8.1940,5.62)

Von den Geschichten dieses Buches sind bislang
nur enige in Skandinavien (und damit auch in der
Bundesrepublik; die Red.) erschienen.
Sprachprobleme können auftreten, wenn man sich an
die Vorworte heranmachen will, aber die Strips
selbst hat Taliaferro so gemacht, daß man sie
meist auch ohne den Text versteht. Auch sind
einige Sprachelemente wie etwa Flüche ohnehin
verständlich. So kann man 95% des Buches verste-
hen - selbst wenn man kein einziges Wort Italie-
nisch kann. Ein übles Problem ist die Beschaffung
des Buches, Der Preis, 10 000 Lire, ist für unsere
Verhältnisse nicht besonders abschreckend, aber
der Verlag sendet das Buch nicht ins Ausland. Das
Buch erschien erstmals im Oktober 1975 und bis
heute sind schon mehrere Auflagen gedruckt worden,
Außerdem ist es in Finnland erschienen. - aller-
dings ist das Buch dort etwas teurer, Auf dem
Kopenhagener Comicfestival im Novenber 1976 nahm
der Comic-Versand Pegasus (Adresse siehe unten;
die Red.) Bestellungen entgegen - für 150.- dkr.
Aber wann kriegen wir endlich eine skandinavische
Ausgabe ? (Und wann eine deutsche ? ; die Red.)
Denn wir MÜSSEN es bekommen, Vielleicht wird der
eine oder andere einwenden, daß das Buch zuviel
Gewalt und brutale Szenen enthält, Aber wenn es
bei uns herauskommt, dann doch sicher zu einem
Preis, sodaß Eltern’es nicht ungeprüft und so
mal eben den lieben Kleinen schenken. Außerden
enthält es nicht mehr Gewalt als etwa die Donald-
Filme, die für Kinder ab 7 Jahre gedacht: sind.
Und solange Radio, Fernsehen und die Zeitungen
knallvoll sind mit schrecklichen Neuheiten (Feuer,
Krieg und Überschwemmungen), kann doch ein bischen
Tallaferro-Dramatik nicht so gefährlich sein.
Zumjetzigen Zeitpunkt bleibt uns nicht anderes
übrig als dem Interessierten zu empfehlen, nach
Italien oder Finnland zu reisen,um dort das Buch
zı erstehen, oder sich an Pegasus zu wenden.
Und: lest über den Kreativismus in DONALDISTEN 2
und 6 und in CARL BARKS & Co 5.

 

 

Anmerkungen:
{1) Storch hatte mal wieder unrecht, als er im

HD 5 auf Seite 14 behauptete, daß man Talla-
ferro mit /g/ schriebe, Im PAPERINO-Band
wird der Name ohne /g/ geschrieben und die
Nondadori-Leute werden es wohl besser wissen.
Zum Thema "Kreativismus": siehe den Artikel
"Al Taliaferro - der andere gute Zeichner;
der Mann hinter dem Kreativismus" (Überset-
zung aus dem Dänischen; Erstveräffentlichung
in CARL BARKS & CO. 3)

 

(3) Das erste Auftreten der Engelkinderchen kennen
wir aus einem der Melzer-sande

(4) PEGASUS ist ein Comic-Laden in Kopenhagen,
Adresse: Pegasus

Bldgardsgade 3
DK 2200 Köbenhayn N
Tel. 35 93 28

PAPERINO 365 kann man für 160,- dkr, Incl
Porto und Verpackung von PEGASUS beziehen,

(5) Der HD hat sich am 1, August an Walt Disney
Productions Germany mit der Frage gewandt,
wann wir mit einer deutschen Ausgabe rechnen
dürfen, Die Antwort: "Ob und wann sie in
Deutschland erscheint, ist allerdings noch
voll in der Diskussion.” Wir dürfen also
hoffen.

Atsehließend sollte man noch anmerken, daß auf
der Rückseite der holländischen wöchtlich er-
scheinenden Donald-Duck-Hefte in der letzten Zeit
ein Strip aus PAPERINO 365 abgedruckt ist, Viel-
leicht sollte man darüber mal eine kleine Über-
sicht anfertigen, Natürlich ist aies ein weiterer
Grund, die holländischen DD-Hefte zu abonnieren,
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Übersicht über die 38 Barks -

Geschichten in den Melzer-

Ausgaben „Ich, Donald Duck” und

„Ich, Onkel Dagobert” N

von Detlef Diederichsen  
Einige Anmerkungen zu den Melzer Ausgaben allgemein:
Die eigentlich äußerst lobenawarte Harausgabe von im-
merhin 15 % des Barksschen Gesantwerkes in vier Groß-

diinden,verliert doch um Einiges,echaut man sich die
Bände mal etwas genauer an.Die Geschichten selbst kann
man selbstredend nicht angreifen,aber die Art,wie sie
gebracht werden,ist sehr zu tadaln.Da ist erstens die
schlechte Übersetzung von Poter O,Chotjenitz,die hinter
der Fachsachen meilonweit herhinkt.Zweitens ist die
lioblose Anaiuanderreihung der einzelnen Bilder zu be=
anstanden.Eine Seite wie z.B.Seite 6 der "Luck of the
North” - Geachichte(TGDD 8,5.8)ist eine Einheit und

darf nicht auseinandergerissen werden.Drittens mB ich
die Verkleinerung der Bilder angreifen,die,bosonders
in den Dagobert - Binden den Iesegenuß erhoblich min-
dort.Dort worden auf einem Platz,der ungefähr doppelt
30 groß iet,wie eine Seite eines Micky Maus - Heftes
viermal so viele Bilder untergebracht aie außerdem
noch in der Form verändert werden(etwa inden man dio
Rander einfach wegschneidet,wie man es in "Weihnachten
auf dem Bürenberg" aufs Grausanste gotan hat,oder indon
man die Bilder nach oben weiterzeichnet,wie es in den
meisten Dagotort - Geschichten unternommen wurde; ver=
gleicht man mal die so veranderten Bilder mit den Ori-
ginalenysieht man,wie hier gepfuscht wurde),Da helfen
meist auch die recht gelungenen Vorworter nicht,dics
vergessen zu machen.
Es heißt allordings,daß Melzer das in die:

kastrierte Material aus Italien bekam.Das mürde allor-
dings nicht den Sachverhalt,sondern nur den Enpfänger
dieser donaldistischen Rüge ändern.
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ese merkwürdigen 6 letzten Bilder im Anschluß an die Story
leihnachten auf dem Bärenberg" (Christmas on Sear Mountain)

in dem Melzer-Band “Ich, Onkel Dagobert”(Band 2) ? Nachdem
Donald das Bärenfell geschenkt bekommen hat und daraufhin in
Ohnmacht gefa-len ist, sehen wir einen (Tallaferro-)Donald
sagen: "Ien brauche Ruhe! Ruft mich in 24 Stunden und 12
Minuten", Dann sitzt er auf seinem Stuhl, auf dem nächsten
Bild in seinen Auto. Angeblich will er zum Tanken fahren,
aber dann gibt's ein "Rumpel, Pumpel, Krach” und Donald
sitzt samt Auto in einer Grube,
Bruno Sprenger gebührt die Ehre, herausgefunden zu haben, wo
diese Bilder herkommen: er fand sie in zwei PAPERINO-365-
Geschichten, die hier auf dieser Seite abgedruckt sind (die
bei Melzer gedruckten Bilder haben wir der Deutlichkeit
halber noch einmal vergrößert dazumontiert.). Es handelt sich
um die Geschichten vom 7.12,1941 (Donald hat eine Auseinander-
setzung mit einem Pinguin) (S, 99) und vom 9.11.1941 (Donald
will den Ölwechsel an seinem Auto selbst, vornehmen um zu
sparen) (S, 97),
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A service for our foreign readers

By Uwe Martin (Münster)
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BRAVO „.. mit welch beispielloser Frechheit hier
versucht werden soll, aufrichtigen Donaldisten Sand
in die in die Augen zu streuen, ist wirklich sagen-
haft,
Auf die Angriffe des Herrn (?) Woisin näher einzu-
gehen, wäre müßig. Diffamlerung ist seit jeher ein
bellebtes Mittel, um den Gegner unglaubwürdig zu
machen (Donaldisten, die diesem Herrn dennoch auf
den Leim gekrochen sind, kann ich jederzeit vom
Gegenteil überzeugen), und spricht lediglich für
schlechten Stil. Und wenn dieser Herr Woisin sagt:
",,, aber grundsätzlich ist es so, daß ich sein
Stellvertreter bin, Ich glaube, dieser Hinweis ge-
nügt!" so spricht das weiß-Gott eine deutliche
Sprache,

 

tigen sed, daß man bestrebt ist, ihn (erstmal)
nicht anzuwenden. Darf ich Sie da vielleicht einmal
an die Notstandsgesetze erinnern ??1
Sie sagen dann weiter:

"so ist'das nicht! Er kann Ja schon Irgendwo eine
haben, oder man wartet darauf, verfolgt ihn Tag
und Nacht und guckt, ob er eine verliert,

(Zitat IT Ende")
Es tut mir leid, aber das, liebe Freundin, das ist
wirklich die Höhe: Das ist PSYCHO-TERROR reinsten
Wassers, anders kann man das schon nicht mehr nen-
nen,
Nun, gegen Ende der Interviews lassen Sie die Maske

ja dann auch endgültig 

 

terkwürdiger ist dage-
gen schon das Verhalten
der Präsidente selbst:
soll uns dieses destan-
mel vielleicht amlsie-
ren (und so vom Thema
ablenken ?7??111?), nun
Herr von Storch, da
waren Sie schon weitaus
komischert! ... und
aufrichtiger. Darf ich
Sie vielleicht an Ihren
Brief vom 26.4.77
erinnern: ",., muß ich
Dir in der Sache recht
geben. Tatsächlich bin
ich über die Gesamtsat-
zung nicht sonderlich
glücklich, sie ist ins-
gesamt zu undonaldis-
tisch, will sagen ent-
hält zu wenig spezi-
fisch donaldistische
Blemente „.. Aber das
schützt mich nicht
gegen Deinen berechtig-
ten Vorwurd, daß ich
die Verabschiedung der
Satzung in dieser Form
nicht hätte durchgehen
lassen dürfen, Was nun
tun ? Gewisse prakti-
sche Gründe sprechen
dagegen, wieder sofort
eine MV’ einzuberufen,
Vielleicht sollte der
Vorstand (Präsidente,
Kassenwart, Zeremonien-
meister) zurücktreten
und die Geschäfte nur
noch kommisarisch bis
zum nächsten Frühjahr
weiterführen?" (Zitat-
ende). Has ist aus
dieser Einsicht gewor-
den 777

WER Dommp Aw
Di FEDER“ win,
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ernster

Fallen. Diesen Ihren Hor-
ten ist nichts mehr hin-
zufügen:
"Antwort: Natürlien!

Erstmal versuchen auf
gewaltlosem Wege dahin
zu kommen.

Frage: Erstmal oder
generell ?

Antwort: Im Moment wurde
Me ich sagen, generell.

Man weiß Ja nicht,wie
es nachher ausgehen
wird

(Zitat III Ende)

 

Allerdings kann ich auch
mir einen Vorwurf nient
ersparen (und da mu3 ich
Herrn (1) Woisin recht
geben). Es bringt wirk-
lich nicht viel ein,
einer Vereinigung (der
man ja grundsätzlich
positiv gegenüberstehl )
von außen lauthals den
Kampf anzusagen,
Ich beantrage daher meine
Aufnahme in D.O.N.Asb.Ds
Gleichzeitig gebe ich die
Gründung der

"INITIATIVE GEGEN
DEN § 6,8"

bekannt.
Donaldistinnen und -
disten, die mit mir einer
Meinung sind, möchten
sich bitte bei mir melden,
ur GEMEINSAM SIND SIR

STARK ...
vee EG MIT DEM § 6,8
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 TJa, sollten nun einige
der Meinung seien, daß Frauen grundsätzlich bessere
Menschen sind, so tritt unsere verehrte (?)
Relightenbewahrerin da Ja den Gegenbeweis an.
Gestatten Sie mir, gnädige Frau, auch Ihnen Ihre
Worte noch einmal zu verdeutlichen.

"Frage: Bist Du dem Auftrag der Satzung gemäß
bereit, keine Mittel und Methoden zu
scheuen ?

Antwort: Natürlich
Frage: D.h., Du würdest Donald ohne mit der

Wimper zu zucken, eine Feder ausreißen?
Antwort: Halt, halt, Das verlangt die Satzung

doch gar nicht. Da steht vielmehr arin,
daß ich sie beschaffen muß und daß die
Beschaffung möglichst schnell und
schmerzlos geschehen soll. Damit kann
man doch nient sagen, daß ich die ihm
ausrupfen muß, das ist eine böswillige
Unterstellung. Es gibt doch verschiedene
Möglichkeiten.

(Zitat I Ende),
Verehrte Dame, wollen Sie uns wirklich glauben
machen, daß $6,8 allein schon dadurch zu rechtfer-

 

Was den "Zeitpunkt" betrifft, so halte ich es für
besser --- Kontinuität hin und her --- derartige
Elemente gleich zu Beginn auszumerzen (aus der
Satzung - wo denn sonst) statt sich (mglicherwei-
se) dem Vorwurf auszusetzen, ein "Haufen korrupter,
faschistoider Finsterlinge" zu sein.
Denn das müssen wir uns doch einmal vor Augen hal-
ten: Was da geplant wird, ist die BEJUSSTE UND
VORSKTZLICHE VERSTÜMMELUNG EINES ANDEREN
--- und das ist durch und durch faschistisch
"DONALD DIESE HEHRE ENTE LIEBEN WIR MIT VERENENTE"
+» da8 ich nicht lache,

 

 

mt

Otto Diederichs
Berlin, 11.8,77

Gleichgesinnte wenden sich an:

Otto Diederichs
Akazienstr. 26
1000 Berlin 62
Tel. 030/782 59 44

  
WEERET DEN ANFÄNGEN

 
 



 

BG,

befür danmiafan
*% CON-MIX BRINGT ALLE 2 MONATE:

„ DIE LETZTEN NEUISKEITEN AUS DER INTERNATIONALEN COMICSZENE De
* ARTIKEL OBER HEFTSERIEN UND ZEICHNER *

is“ BERICHTE, ANALYSEN UND MEINUNGEN ZU INTERESSANTEN THEMEN
F > BESPRECHUNGEN ANDERER COMIC-FAN-MAGAZINE we

COMICS —-*CHECK-LISTS * RESTAURATIONSTIPS LESERBRIEFE

IER KANN JEDER SAMMLER UND HANDLER SEINE SUCH- UND ANGEBOTSLISTEN
ABDRUCKEN LASSEN. . ‘3

ANZEIGENPREISE

1/1 SEITE - 20.-DM 1/2 SEITE - 10.-DM 1/4 SEITE - 5,-DM
Se

COUPON AUSSCHNEIDEN

UND EINSENDEN AN:

KAI STELLMANN
FESENFELD 65
2800 BREMEN 1
POSTSCHECKKONTO

HAMBURG 3742 03-204

WER DAS GELD MIT GENAUER ABSENDERANGA-

BE AUF DAS POSTSCHECKKONTO EINZAHLT,
RAUCHT DEN COUPON NICHT EINZUSENDEN,

 

 

HIERMIT BESTELLE ICH EIN ABON-HIERMIT BESTELLE ICH DIE LETZTE |

AUSGABE VON COM-MIX, NEMENT = 4 AUSGABEN VON COM-MIX. i
DER BETRAG VON 3,20 DM (INCL. DER BETRAG VON 10.-DM CINCL, |
PORTO) LIEGT IN BAR ~ SCHECK ~ PORTO) LIEGT IN BAR - SCHECK - |
BRIEFMARKEN BEI. BRIEFMARKEN BEI. |

|
|
I
|
|

  NANE |
STRASSE( | STRASSE Loans use

|
WOHNORT 11 WOHNORT Las unse]

P
e
n


